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NACHRICHTEN
DYNABRITE COMICS

Jetzt gibt es eine neue Oomic-Reihe ın den
0.S.A,: Dynabrite. Die Hefte sind auf gutem
Papier gedruckt, haben einen festen Umschlag
und enthalten keine Fremdanzeigen.

Folgende drei Nummern enthalten Barka-Stories:

#11325: The Golden Helmet (PC 408), The Lost
Peg Leg Mine (DD 52), The Dog Catcher (DD 45)

#11353: The Librarian, The Double Date, .
Donelc's Party, The Beauty Queen (FC 1055),
A Sticky Situation, Ring Leader Roundup,
Ruling the Roost (FC 1150)

#11355: The Golden Fleecing (U$ 12),
Billicns in the Hole (U$ 33)

Die Geschichten sind zwar größtenteils in
der BRD bereits erschienen, aber teilweise
schwer zu bekommen (FC 408 ist in T¢DD 1)
oder rur gemelzert (U$ 12).

Bezugsquelle: Gimther Philp, Neubaustr.4o,
8711 Albertshofen. Die drei Hefte gibts für
Dir 8.50 (inol. Porto) bei Vorauszahlung. auf
Postscheckkonto Nürnberg 406 24-851.

Simon Sliderule, Ph.D,
respordent des AD)

(Entenhausener Kor-

 

ZULNER COMIC- UND VERKAUFSRÖRSE AM 28.6.1979
{artmut Becker und Manfred Reinhardt bitten um die Ver=
sffentilchung der folgenden Pressemitteilung:
‘am Samstag den 28,4,.1979 treffen sich wieder Deutseh=
lands Comic Fans und Sammler im Köln-Enrenfelder
tolpinghaus, Diese Veranstaltung hat sich zur größten
n Deutschland entwickelt, eine Teilnanme lohnt auf
leden Fell, Diesmal bietet der große Saal wieder aus=
seicnenc Platz für über 50 Sammler- und Händlertische,
ıodaß alle Interessenten, Sammler und dandler wieder
}n großes Angebot an Comte Material vorfinden werden,
ln Speisen und Getränke sorgt auch diesmal die Gast:
‚tätte, die sich im Hause befindet, Parkmöglichkeit ist
husreichend vorhanden, Für Besucher bleibt der Eintritt
“rei, Sammler und Händler bitten wir, sich rechtzeitig
ınzumelcen, um sich für 28.- DM einen Tisch reservieren
u lassen, @s sing auen halbe Tische möglich, Die
‘ontaktadresse: Manfred Reinhardt, uhranstr. 80,
5000 K5in 1, Tel, 0221/5875655."

 

   GESCHWISTER-STRUNZ-PREIS VERLIEHEN !

Nach langem Ringen ıst die Jury des Geschwister-
Strunz-Preises nun in der Lage, das Ergebnis be-
kanntzugeben.
Der Preis war von Ernst Horst gestiftet worden
fur dıe bedeutendsten Leistungen zur Popularisie-
rung des Donaldismus ım 2. Halbjahr 1978.
Prei

 

   
 

 

züger wurden:
Mackey Prager, Wier, fur den
Artikel "Yon Blasen und fnten" in dem dsterrei-
chischen Magazin "Extrablatt" 7/78. Der Artikel
ast unseres Erachtens der weitaus beste, der bis
jetzt uber den Barksısmus/Fuchsismus in einer Pub-
likumszeitschrift erschienen ist, Neben der her-
vorragenden ınhaltlıchen Darstellung - unter ande-
rem ein ausführliches Interview mit Erıka Fuchs -
besticht der Artikel durch dıc großartige Illustra
tion in wirklich tollen Farben.
Mickey erhielt hıerfur das MM-H
werterseise stellte Mickey uns eine Anzahl von
Exemplaren gung, die gegen Einsendung von
DH 2.- ın Briefmarken vom BafDoKug tezogen werden
können. Stammkunden des BafDoKug haten das Heft
großtenteils bereits erhalten.
Dırk Zımmer,Tübıngen, fur den
Artikel "Yerhaltensthérapie in den 40er’ Jahren".
Eine "Fallstudie von Carl Barks" in den "Hittes
lungen der Deutschen Gesellschaft für Verhaltens-
therapıe” 1/78.

8/52. (Dankens-
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Der artikel besteht im Wesentlichen aus dem kou-
leiten Abdruck der in Deutschland bıslang nicht

Verötfentischten 10-seitigen Barks-Geschiente aus
WDC 101 und einer verhaltenspsychologischen Wir-
digung.
Sehr viel schwieriger gestaltete sien die Wahl des
3. Preistragers, da Jurymitglied Walter abriel dar
auf bestend, daß entweder er selbst oder eın ınti-
mer Freund von ihm diesen Preis bekommen müßte.
Sei's drum: FRIT KETTERL, R
GENSBURCG, eri das MN-Heft 23/56 fur ei-
ne Komposıtaon zur amerikanischen Fassung der Do-
naldhymne und einen Dia-Vortrag in einer Schul-
klasse, wo er WDC 175 zeigte.
Hier noch einige weitere Kandidaten:
Hans v. Storch, der sich durch seinen fatarbeiter
Neidhard Niedlich vorschlagen ließ, nach Ansıcht
der Jury aber bereits genug Ehren auf sich vere
nigt hat.
Michael Zettler, der einen überlebensgroßen Dago-
bertkopf an die Flurwand seines Studentenwohnheims
gemalt het.
Cast not least Christian Baron , der seınen Plan,
der Gedachtniskirche in Berlın eıne en-sprechend
große Matrosenmitze auszusetzen, leıder bisher
nicht reelisiert nat..
Betrüblich stimmt, daß keiner dor Preistruger 1978
D.O.N.A.L.D.-Mitglied war. Quo vadıs, D.O.N-A.L.D.i

  

  

   

Bure Präsidente

NEUERSCHEINUNGEN
Von der Beilage "elt 1m Spiegel" der alten Pardon
ist die Redaktion der Hamburger Zeitschrift "Mark
& Bein" inspiriert. Bislang gibt es vier Nummern,
die Nummer vier im lieben NM-Format mit Farbeover
und einem Beitrag von Klaus Fricke über das Duck-
Museum und seine Bewohner, Der Artikel 15: mit
vielen Fotos aus dem Museum gerniert, usa, wurde
der Klobrillenaufsatz für Kinder mit Donald-Kopf
zum Festhelten abgelichtet. Der Aufsatz ist evil.
ganz nützlich für Leute, die dem Museum auch mal
einen Besıch abstatten wollen,
Bezug: Man überweist 2,50 DM auf das Postscheckkonto
30078-204 (PSchA Hamburg, Kontoinhaber: H.4, Saal=
feld) mit dem Vermerk "HER 4"
Auch das Bremer Comie-Hagazin "Com-mix", dessen
Schwerpunkt in dem sehr umfangreichen Anzeigenteil
licgt und comit dem sanmelnden Donaldisten zu
empfehlen ist, kommt am Donaldismus nicht vorbel,
In der Nummer ’15 beginnt der Abdruck eines Au,
Satzes von Werner Grassl mit dem Titel "D.0.NvA.L.D.
und die Folgen", Der Aufsatz wird vermutlich in der
Nummer 16 beendet,
Bezug: Man überweist 4.- DM auf das Postsc!
37h205-20l (PSchA Hamburg) mit dem Vermerk

    

 

  

In Norwegen hat sich die bislang vom Hjenmet-Verlag,
dem norwegischenPendant zum Ehapa-Verlag, herausge=
gebene Magazin "Serleleseren" gehäutet - seit der
Nummer & heißt das Heft "tekst & tegning" (Text & i
Zeichnung), hat das Format 45 und alleiniger
Herausgeber ist Jon Gisle persönlich. Von donaldis=
tischem Standpunkt von Belang ist der Aufsatz
"Onkel Skrue 0 pygnéindianernes land", elne Analyse ,
der US 28-Geechichte "Land of the Pygmy Indians"
CHM 53/61-1/62)

  

Vom "Berliner Donaldist" der selbsternannten Berliner
Präsidente Peter Bald ist nun die Nummer 3 herausge=
kommen, genauer gesagt besteht das Heft (Kestenpunkt:
6.- DI) aus drei Einzelheften,
Nach 3 Numnern des BD kann man konstatieren: Der BD
hat nichts mit Donaldismus zu tun, er ist im Wesentli=
chen ein Organ, das mit Witzigkelten im Bald'schen
Sinne angefüllt ist - und daß ich diese Witzigkeiten
stinkelangveilig finde, das mag an mir liegen,

- Hans v,Storch -
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CARL
BARKS
Interview

Dies "Intervieu" tet aucammengestrickt vorden aus
Gesprächen und Briefueohseln mit Carl Barke und Maloolm
Hellite, Don & Maggie Thompson u.a,. Es wurde
erstmals in Europa ın dem dänischen Magazin "Cart
Barke & Co" Ur, 1 1974 veröffentlicht. Aus dem
Dänischen übersetzt ins Deutsche wurde der Text von
Balduin Blicand, Kdbenhavn.
Das Copyright Liegt ~Freddy Milton zufolge- bei
Don & Maggie Thompson. :
Ale Illustration tat auch das Cover dieses Heftes
gedacht, ein watercolor von Barke mit dem Titel
"Siegfried and the Rheinmaidens", copyright Carl Barke,
Fe wurde dem Dück-Nuseum ebenso wie dae Poto auf
dieser Seite von Klaus Strays. aur Verfügung gestellt.

 

“Frage: Wos'veranlagte Dich, Zeichner Zu werden ?
0,3, Ich-suchte eine Möglichkeit, auf einfachere
Weise Geld zu verdienen,
Frage: Was tätest Du seinerzeit 7

C,B,: Ich war Eisenbahnerbeiter « das war.1929 und
die Depression begann gerade ... Ich verlor meine
Arbeit und andere Jobs waren nicht frei, Als
freelancer zeichnete ich und schriebGags für Serien,
Hauptsächlich Gagsschreiben, denn Zeichrien konhte ich
damals nicht besonders,

Frage: Das war sicher schwer, in diesen Jahren der
Depression als freelancer zu arbelben 7
CBs: ‘Das war es wy
Frage: Und dann, Ende 1934, da bekamst Du Arbeit in
den Disney-Studios z
©,B.: Das war erst 1935 ... Ich wurde probeweise fur
einen Monat angestellt und erhielt 20 Dollar pro Woche,
Frage: Du Du hast also nie eine formelle Zeichner-
Ausbildung genossen ? Du hast Dir alles selbst beige=
bracht 2
GBs: Ja, und ich war ein mleser Lehrer,
Frage: Was flr Sachen hast Du bed Disney gemacht ?
C.B,; Ich: fing an als in-betweener. Nach 6 Monaten
kam ich als in-betweener ganz gut Zurecht, aber in
der Zwischenzeit war es mir gelungen, einige Gags an
die Manuskriptabterlung und die Serienabteilung zu
verkaufen, Die meinten, daß ich als storyman
zu gebrauchen wäre - so kam ich in die Abteilung.

 

 

 

  

  

Frage: Es verging also einige Zeit, in der Du nicht
zeichnetest ?
C.B.: Ja, außer fiir Storyboards, die aber nur-in sehr
grober Form den Verlauf eines Zeichenfilms angeben,
Frage: Glaubst Du, Deine Arbeit in. der Storyabteilung
aalf Dir dabei, später Deine eigenen Geschichten über
Donald Duck und Unele Scrooge zu schreiben ?
C,B,: Ja, das glaube ich, Ich lernte, WIE man gute
Geschichten erzählen sollte, ich brauchte das, sonst
wäre Ich rausgeflogen,
Frage: Kannst Du Dich an einen speziellen Film erinnern
an dem Du gearbeitet hast, z.B, Snowwhite oder
Pinocchio ?
C,B.: Ich arbeitete nicht für diese Filme, teh war nur
der Entenmann,
Frage: Auch nicht’ Silly Symphonies, nur DD-Filme ?
CB, Ja, bloß DD, nein, ich half zwischendrin auch
mal’ bei Dluto, wenn die Manuspkripte zwischen den Ab=
teilungen zirkulferten, In den Manuskriptkonferenzen
aaben wir nämlich gerne die Gags der.jeweiligen Ge=
schichten untereinander ausgetauscht,
Frage: Hast Du je die ganze Story für einen Cartoon
geschrieben ?
G,B,: Das war nie ein Mann allein, der das machte, das
Ganze war Teamwork,
Frage: Kannst Du sagen, Du warst im Großen und Ganzen
mit Deiner Arbeit für!’die Disney-Studios zufrieden ?
ı, ‚und kontrollierten die Disney Productions jemals
später Deine Arbeit mit Disney-Comics ?
G,B,: Nein, mir gefiel nicht, daß man immer unter
Druck stand, ebensowenig wie die Tatsache, daß es sor
viele Quasi-Chefs gab, die einem bei der Arbeit Uber
die Schulter sahen und die ganze Zeit kritisierten,
Ich kann nicht gut Kritik ertragen und ich habe nicht
gerne für die Disney-Studios gearbeitet,.. Disney hat
von seinen Gagmännern und Stonyteans immer Wunder e.
wartet, Was die Serien anging, hat man mir gesagt, daß
die Disney Productions jede einzelne abgeschlossene
Serie angeguckt haben, bevor diese zur Ostküste ge=
schickt wurde.

 

 



 

 
     

   

 

WHO WOULD TRY TO
SHOOT. YOU DOWN,
UNCLE SCROOGE?

AND WAY 2
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WELL, GET AWAY FROM HERE
BEFORE HE COMES BACK!
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JUMP  
f PARACHUTES, ENERYBODY!

    

  

I SUPPOSE THIS IS TUT, TUT, DONALD.
PART OF THE EASY THIS IS. NOT THE
WAY YOU BIG WHEELS|| 45/42 WAY
MAKE BIG DEALS! WE TYCOONS TRY

TO STOP EACH
OTHER!

   
 

 

 
THAT .GUY UP THERE :
IS JUST A LITTLE
RUDER THAN MOST!

 

    
   

 I: nEHNTHERT_ SLomeoıD,
'E WANT TO BUY THE KAFEIR.

SURE DE GAFFIR FOR AEAWVTsS,
154 AND.T DON'T WANT A BiG

PECAN’ LIKE MeDUCK
C BIDDING AGAINST ME!

     
   



 

 

Frage: Du begannst bei Whitman 1942, Steht das damit
im Zusammenhang, daß Disney plötzlich vom Kriegsaus~
bruch überrascht wurde“und ein ganzer Teil der Cartoon=
arbeit eingestellt werden mußte ?
0.B. .:Ja, wir hatten den Auftrag, einen Großteil der
Propagandafilme und des Unterrichtsmaterials für das
Heer sowie medizinische Informationen u,ä, herzustel=
len, und dafür war ich nicht, Ich dachte, es wäre
besser, aus den Studios zu verschwinden, solange man
noch,konnte und ehe man dort festgenagelt wurde, Denn
wenn sie erst ein Schild über Deinen Arbeitsplatz  *
hängen "Das hier ist Dein Job", war man ein für alle=
mal festgelegt. So ging ich raüs als Ich noch eine
Shance hatte,
Frage: Du verliesst’ die Disney-Studios 1942, nachdem Du
Deine erste DD-Story "Pirate Gold" gemacht hattest,
C.B.i Das ist richtig, ich wollte wieder Hühnerfarmer
oder sonstwas in San Jacinto werden, wo die Luft gut
ist, und so. zog ich dahin, und bald entdeckte ich, daß
Whitman’ unbédingt eine 10-Seitan-DD-Soric machen woll=
te, Also schickte ich ihm welche, ich hatte nämlich
einige für sie im "Pirate Gold"-Sommer gemacht, als ich
noch ständig im Studio arbeitete, Ich war Ja’zufdlliger
weise in der Enten-Crew und die brauchten jemanden, der
das Entenzeichnen gewöhnt war, ‘und da die Animatoren
keine Zeit hatten, fiel das Los auf einen von der
Storyabteilung,
Frage: Soviel Ich weiß, so.
Zeichenfilm werden ?
C.B,Das war es auch, was die Studloereu gehofft hatte,
als sie das Manuskript schrieben, aber'aus der Idee
wurde nichts „.. die machten nie einen Langfilm mit. DD
oder MM oder. einer der anderen festen Figuren, wenn sie
diese brauchten, nahmen sie immer den ganzen Verein
zusammen.
Frage: Wer zeichnete sonst noch "Pirate Gola" ?
G.B.: Jack Hannah, als'ich das letzte Mal von ihm hörte,
arbeitete er für W,Lantz, Er war einer von denen, der
von Disney wegging, als damals vor etlichen Jahren sehr
viele gefeuert wurden, Disney warf fast alle seine
alten Animatoren raus bis, auf einige wenige, die er für
300 Dalmatiner oder wie 'däs heißt arbeiten ließ, Das war
Anfang der 60iger Jahre,
Frage: "Die brachten aber doch beständig jedes.3. Jahr
einen Langfilmheraus ? 5
C\B,: Ja, aber die brauchten kaum.die Leute, die früher
sowas gemacht hatten, Zu der Zeit arbeiteten glaube ich.
ungefähr tausend Zeichner und Techniker dort,
Frage: Wessen ‚Idee war és, eine monatliche’ Serie für
WDC zu zeichnen ?
C,B.: Das muß jemand von Whitmans Leuten gewesen sein,
die konnten nicht-weiter ausreichend altes Material
finden, um ihr Magazin zu füllen, und so brauchten sie
eben neue Serien,
Frage: Seit Du anfingst, Disneyfiguren zu zeichnen, hast
Du beträchtlich dazu beigetragen, Ihr Aussehen und Ihre
Persönlichkeit zu formen, Kennst Du mir sagen, in wel=
cher Weise Du ihr psychologisches Erscheinungsbild ent=

   e "Pirate Gold" ein

wickelt hast’?
.B,: In den Geschichten schrieb ich einen Teil meiner
eigenen Erfahrungen nieder, Ich war nie besonders be=
geistert über die dummen Gewohnheiten und Sitten in der
Welt, die unsere Kinder umgibt, So machte ich mich ein
wenig darüber lustig, im Lexikon nennt man das wohl
Satire,
Frage: Wie würdest Du das Serienzeichnen heute im Ver=
gleich zu der Zeit, als Du camals 1942 anfingst, sehen?
©,B.: Ich glaube, daß es hete nicht so gut ist,nicht-so
offen und einfach wie damals, Aber das ist wohl ein aus
tomatischer Prozeß” jetzt ist es jedenfalls dahin
gekommen, daß nur ganz wenige die ganze Produktion be=
herrschen und die brauchen ihre Ideen wieder und wieder,
Frage: Wie glaubst Du hat sich Deine eigene Arbeit im
Laufe der Jahre verändert?
C.B,: Sie wurde mehr von Routine geprägt und
hatte weniger spontanen Humer, weniger Satire, ich be:
kam nicht länger die Erlaubris, mich über Völker, Volk:
gruppen oder Sitten lustig zu machen, wie ich es früher
getan hatte.
Frage: Ich kann mich an einige Deiner ältesten Geschich=
ten erinnern, da gab es wenig Dialog, meist visuelle
Gags, so wenn Donald mit seinem Nachbarn stritt o,ä,,
meinst Du, die Gags gingen zurück, weil der Abstand zu
Deiner Zeit in den Disney-Studios’größer wurde ?
C,B,: Es ist richtig) daß ich davon abkam, Aber visu=

 

 

  

„einfach mit einem 356 Easterbrook tuschen,

nicht viel mit-dem Entenkörper anfangen ohne sich zu
wiederholen „,, anders wiirde das den Tod der Ente sein,
es gibt da nur wenige sichere Gags.
Frage: Glaubst Du, Du hast in den 60igern anders ge=
zeichnet, weniger detailliert und größere Bilder 7
GB»: Ja, ich hatte einige traurige Erlebnisse mit der
Methode mit der ;,. wenn z.B, eines aus den Stories
gestrichen werden mußte, um etwa Platz für eine Anzeige
zu bekommen, 20 war das Immer bei meinen schönen Halb=
seitenbildern, auf die ich so s:0l2 war, ‚so verlor ich
die Lust und hörte damit auf, Was die Persönlichkeit
Donalds angeht, so habe ich an ihm.ein wenig herumge:
feilt, er ist nicht mehr so tempramentvoll wie er mal
war, ich versuchte einem Modelsheet zu.folgen, das um
1918 oder danach rauskam, Ich sah es erst viele Jahre
später wieder, als ich es eines Tages zufällig. bei
einem Studiobesuch fand,
Frage: Hast Du keine Erinnerungen an die Leute, mit
denen Du zusammengearbeltet hast oder an Deine Arbeit
ts» Anekdoten oder so? ,
C4B,: Nein, ich kenhe-keine Anekdoten, von. den anderen’
Verfassern oder Zeichnern sah ich nicht viel und von
meinem Studio in Jacintho. bewegte ich mich. nur ein paar
Mal pro Monat in die Stadt.
Frage! Wie -sah Dein Studio aus ? War es funktional,
indem sich alles um Deine Arbeit drehte oder wie hafı
est Du es dm liebsten ?
C.Bi: Mein Arbeitszimmer besteht bloA aus einem
Zeichentisch mit einem Lichtpult, umgeben von BUcher=
brettern, Papierschubladen, Archivregalen u,ä,. Wenn
ich Geld für ein Traumstudio gehabt hätte, wäre das ein
Morgen Land mit endlosen Reihen von Schubladen und
massenhaft Platz zum Aufbewahren von alten. Geschichten
wie Benny Burro oder Barney Bear Modelsheets gewesen
«ea ednmal als wir umzogen, Verbrannten wir für etwa
zehntäusend Dollar Serienhefte, wer hätte geglaubt, daß’
sie einmal diese Bedeutung erreichen sollten, und wir
haben den Platz wirklich gebraucht,' Naja, sd sollte es.
sben bloß ein kleines Fenster hinter mir in meinen
Studio werden’ ,,, Feneter mit Aussicht lenken ausge=
sprochen ab; wo ich jetzt wohne, muß der Zeichentisch
direkt neben-dem Fenster mit Blick auf einen wunder=
schönen Berghang. stehen, und dieser Hang hat mich
hunderte. von Arbeitsstunden gekostet.
Frage: Was ist Deine’ Arbeitsmethode und welches Werk=
zeug.benutzt Du ?
CB,t Meine Manuskripte schreibe ich mt der Hand, da
nur ich sie sehe, Dann wird der Plot in Panels, die
Personen und Handlung beschreiben, aufgeteilt. Danach
wird der Dialog hinzugefügt, Das Zeichenpapler bekam
ich vom Herausgeber gestellt, früher waren es ganze
Bögen von Strathmore Medium rauh, später importierte
die Firma Papier aus Westdeutschland, Nicht ganz.s0 gut
wie das von Stratham, aber man konnte darauf ziemlich

Die Skizze
zeichnete ich direkt. aufs Papier mit einem hellblauen
Seriptobleistift, Dann tuschte ich die.Personen und gab
sie meiner Frau, die die Dialoge schrieb, den Hinter
grund malte und die massiven schwarzen Flecken ausfül.
te, Das Seitenformat war 16 x 23 inches, die ich in 2
Hälften teilte und jedesmal zeichnete ich eine halbe
Seite, Die Reproleute im Osten klebten es dann zusammen
und fotographierten es’ab, Für gewöhnlich benutzte ich
schwarze Tusche, die Pinselgrößen varlierten von 000
big 3.
Frage: So war Deine Frau auch so etwas wie eine Klnst=
lerin auf ihrem Gebiet ?
.B,; Jd, sie ist sehr gut, Sie ist nur keine Serien=
zeichnerin, dazu braucht man yiel Einfühlungsvermögen
und muS das dazu noch in Action umsetzen können. Diese
Action muß man praktisch fühlen, bevor man sie zeichnen
ann.

 

 

 

 

 

Frage: Gabst Du keine Farbanweisungen wie Du bestimmte
Dinge gemacht haben wolltest ? 5
C,B,: Ich sandte die Zeichnungen ans Beverly-Hills-Büro
oder Poughkeepsie oder Racine, Wisconsin, je nachdem
welche.Abteilüng gerade mit den Heften zu tun hatte und
dort wurden die Färben gelegt, Wenn es einen Gag gab,
der eine besondere Farbe benötigte, schrieb Ich schon
mal "Macht gelbe Augen oder große gelbe File" oder so
was, ‚Aber das machten die nie, das wurden Immer grüne
ugen,

 

Linke tet eine Barko-Original-Sette naohgedruckt, Diese
Seite enthält dae HD-SH5 "Barks-Seite sum Basteln” im
Originalformat, freilich gibt’s Leute, die über die,
Druckqualität mäkeln, möglicherueise zurecht,

elle Gags sind nun mal sehr begrenzt, Man kann praktisch,

  



 

Frage: Warst Du mit der Farbgebung ansoristen zufrieden?
C,B,: Ich war öfters unzufrieden, aber es wurde im
Laufe der Jahre besser, vielleicht weil in all den
Jahren immer dasselbe Mädchen den Farbensatz gemacht
hat, und sie es so nicht vermeiden konnte, etwas dazu=
gulernen,
Frage: Wie lange brauchtest Du für die Stories in WDC ?
©,B,: Die Zehnseitenstories mit 8 Bildern pro Seite
nahmen 4 Tage zum Schreiben und 6 zum Zeichnen in
Anspruch,
Frage: Welcher Teil Deiner Arbeit wurde mit den Jahren
einfacher ?
C.B.? Es wurde schwieriger, die Stories zu schreiben,
leichter wurde gar nichts.
Frage: Warum brauchtest Du alte Geschichtenwieder ?
©,B.: Ich brauchte Plots und Ideen wieder aber nie ganze
Geschichten, Ich glaube, ich änderte Plots und Ideen
genügend, daR sie einer neuen Lesergeneration wie neue
Geschichten erschienen, Es gab wohl keinen Redakteur,
ich eingeschlossen, der glaubte, daß die Leute, die die
erste Version einst gelesen hatten, die Serien noch
immer kauften,
Frage: Schriebst Du selbst alle Plots ?
C.5,1'Nedn, das heißt, ich bekam welche vom Hauptbüro,
die ich dann aufpeppte, sodaß sie-schließlich wie meine
eigenen Geschichten aussahen, Einige der mir zugeschick-
ten Stories waren sehr rührend, die waren in einem St41
zusammengeschrieben, daß ich große Lust verspürte, sie
in den Papierkorb zu.werfen, Ich schrieb also den Jungs
vom Büro: Warum in aller Welt kauft ihr das hier und

  

„gehickt es nicht zurück an die Kerle mit den Worten

‚man Lust hat

Versucht das nochmal. durch den- Reißyolf zu schicken
und ‚schaut, ob ihr es nicht ein bischen mehr aufbessern
könnt", Aber die dachten sicher, daß die Geschichten
gut genug seien, Das ‘1st genau wie wenn man. einen Brief
schreibt, wenn man den Brief das erste Mal geschrieben
hat und ihn dann nochmal durchliest, sieht man, wie man
das ganze viel einfacher hätte schreiben können, und
wenauso wars mit.den Stories, die die mir zugeschickt
haben, man verschenkte.eine ‚Menge Gags, entweder weil
man sie nicht richtig timte bzw, am richtigen Ort pla=
zierte oder weil man den Dialog nicht passend formu=
Iterte,
Frage: Oder weil es keine Zeichner waren-und sie nicht
sehen konnten, was zu zeichnen möglich ist ?
C,By: Genau, die:scheleben keine Geschichten, die
leicht in Szene zu setzen waren, so nahm.ich mir. die
Freiheit, drastisch zu ändern, Einige Geschichten
änderte ich so stark, daß Ich nach langen Jahren selber
glaubte, ich hätte sie geschrieben, Bei den langen
Stories" sird 2.0, einige der Gag-Ideen von anderen ...
nimm nur die Geschichte von Gustav und Donald’in der
Beringsee, als sie das alte Wikingerschifffinden,
diese Story stammt von Dana Coty, der vor etlichen
Jahren Redakteur beim Judge Magazine war. Er arbeitete
auch für Disney, Er hatte diese Idee zu einer Geschich=
te wit vielen Gags, in der Gustav nach Norden reist auf
Grund eines Streiches, den Donald ihm gespielt hat. Ich
kaufte ihm die Idee ab und entwickelte sie weiter, in=
dem ich noch vieles hinzufügte, Aber die melsten der
langen Geschichten sind von mir, ebenso 90 % der kurzen
Dilsentriebstories.
Frage: Donald kommt Ja nun fast in der ganzen Welt
herum, woher nimmst Du die Ideen für die Serien ?
6.B,: Das Erste, was ich tat, war mich nach Dingen um=
zusehen, die ich gerne zeichnete, Ich konnte mir z.B.
vorstellen, heute hast Du Lust, den Dschungel zu zeich=
nen oder michtest Du doch lleber den Wilden Westen ?
Oder willst Du Dich lieber diesen Monat ausruhen und
schickst die ganze Sande zum Nordpol? Siehst Du, wenn

etwas Bestimmtes zu zeichnen, einen Ort,
eine bestimnte Umgebung, so ist es leichter dies zu
tun, So überlegte ich zuerst, wo die Geschichte spielen
sollte, und von da her war es dann ziemlich leicht, zu
einer Situation zu finden, die von einer bestimmten
Stelle handelte,
Frage: Wie gelang es Dir, die Umgebung korrekt wieder=
zugeben ? Durch Antensives Lesen ?
G.B.: Ich habe nicht viel gelesen, ich las einige Zane
Grey Bücher, als Kind las ich einen Teil in der Schule,
an die ich mich gut erinriere, Ab utid zu baute ch-Hin=
tergrühde auf aus alten Pulp Magazinen, in denen ich
etwaskelesen hatte, einige Max Brand Geschichten, weißt
Du, Das meiste Vorlagenmaterial nahm ich aus alten
National Geographic Magazinen und der Encyclopedia
Britannica, ich hatte auch 4 Schubladen voll mit Zei=
tungsausschnitten und mehreren Skizzenblocks.
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Frage: Bist Du überhaupt gereist ?
€,B,: Ich bin nie irgendwo gewesen .,.
Frage: Haben Deine Hobbies Deine Serien beeinflußt, Du
gibst z.B, an, daß Du am alten Westen interessiert
bist ? ‘
©;8.: Ich mag es, rumzugehen und die alten Geister=
städte auszukundschaften, Da gibt es das, was ich gerne
zeichne - die Wüste und die Atmosphäre in den alten
Geisterstädten, DD in Old California spielt in dieser
Ungebung.
Frage: Wenn Du eine Geschichte. schriebat, war Deine
Absicht zu belehren, zu moralisieren oder zu unterha.
ten oder etwas von allem ?
C,B,: Etwas von jeden, denke ich, aber: yor allen Dingen
wollte ich unterhalten, Ich versuchte so zu zeichnen,
daß es den Kindern 12 Cent wert war. Ich versuchte Im=
mer, etwas Neues und Originelles zu erfinden .
Frage: Welche Probleme hattest, Du, wenn Du mit einer
Seite anfingst, ?
C.B.t Das größte Problem war, den Dialog auf den ~
kleinstmöglichen Platz zu konzentrieren, sodaß soviel
Raum wie möglich übrig war für die Zeichnung, die Kom=
Position folgte dann praktisch von selber, In einer
Situation, in der 2-3 Personen etwas machen -sollen,
gibt es nicht so viele Auswahlmöglichkeiten, denn es
gibt nur soundsoviele Stellen, wo man die Personen
Plazieren KANN,
Frage: Wurde Dir.manchmal gesagt, Du solltest Deine @
schichten auf ein bestimmtes Publikum abstellen, z
auf eine Altersgruppe von 10 bis 12 Jahren ?
C,B,: Nein, das war nie der Fall, aber,ich rechnete
wohl mit 12 -13-Jährigen als Lesern,
Frage: Du’hast vorhin ‘von Zensur berichtet, Du hast Ja
zum Beispiel mal Menschen für eine Geschichte um Kon=
terspionage gezeichnet «+.
C:B.: Trotzdem wurde es akzeptiert, der Ablieferungs=
termin.war wohl schon zu nah, um es noch einmal zurück
zuschicken, aber danach, so erfuhr ich, sollte ich
keine Menschen mehr für die Geschichten brauchen +++
es passe nicht, daß Enten zwischen Menschen rumlaufen
s+» dabei hatte ich mich nur über die Spionagegeschich=
ten, die zu der Zeit im Kino liefen, lustig gemacht,
Frage: Wurden die Serien normalerweise so gedruckt, ‚wie
Du.sie zum Büro geschickt hattest ?
'C,B,: Meistens ja, daß hier und da mal ein Bild wege:
nommen wurde, ‚geschah nur, wenn man Platz für eine Ai
zeige brauchte oder aus einem anderen Grund etwas än=
dern mußte, aber auch so bekam ich immer das Geld für
die ganze Serie,
Frage: Die Zensur, die Du erlebtest, war das; nachdem
man mit den EC Heften unzufrieden war ?
C.B.: Oh, die Horrorstories, die waren eine Zeitlang
die Ursache für manchen Ärger - alle waren saver -. Le
Lehrer, Profs, Mütter sowie alle möglichen anderen
Leute: haben ein wahres Höllenfeuer entfacht. Man sagte
mir vom Hauptbüro, ich sollte äußerst vorsichtig sein
und nicht mit etwas kommen, das Horror auch nur ande:
tete... geschweige denn das Wort. "Horror" gebrauchen
ver ich hatte bis dahin: sowieso nie das Wort "Tod"
benutzt «1, ich durfte auch nicht das Wort "weird"
gebrauchen in seiner richtigen Bedeutung, Inzwischen
begegnet es einem Ja ab und zu als Slangwort; Ja eine
Zeitlang saß ich wie:auf Nadeln, aber so schlimm ist
es: zum Glück heute nichtmehr, Inzwischen ist es akzep=
tiert unakzeptiert zu sein,
Frage: Fühltest Du Dich nicht manchmal’ gedrängt oder
von Restriktionen gepresst ?
C,Bı: O ja, von Zeit zu Zeit dachte ich: Das ist so
viel, was Du die Ente gerne machen lassen willst, etwas
ganz Neues, Originelles aber ich war zu ängstlich,
es auszuprobieren, so ein Skript oder. Vorschlag zum
Hauptbüro zu senden, weil ich fürchtete, sie würden es
nicht in meiner Weise auffassen, ich habe nicht die
Worte, um das besser zu erklären,

 

   

 

 

 

  

   

 

Der HD würde natürlich gem aus Anlaß dieses schönen
Interviews eine ochöne alte, in deutscher Sprache bis:
lang unpublizierte Gesohiohte nachärucken, aber®spielt
WDC aus Copyright-Gründen nicht mit, aber vielleicht
nimmt uns Onkel Walt es nicht allsu übel, wenn wir
einen one-page gag nachdrucken, Der auf der rechten
Seite vird etcher nie in deuteoher Sprache gedruckt
werden, er atammt aus dem One Shot 263 v1»  
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Frage: In welchem Jahr gelangen Dir Deiner Meinung hach
die besten Sachen, hattest Du Deine besten Geschiahten
und Zeichnungen ?
C.B.: Im Jahr der viereckigen Eier - 1949 - glaube ich,
Das war der Zeitpunkt, zu dem igh meiner Meinung nach
den Höhepunkt, was die Geschichten anging, erreicht.
hatte, Ich weiß nicht so genau, ob das mit meinen ‘besten
Zeichnungen zusammenfiel, aber Ich erinnere mich, daß
ich zu der Zeit mehr an den Zeichnungen interessiert
war, ich meine, ich strengte mich besonders an, selbst
wenn seitdem einige Dinge vielleicht besser gelungen
sind, Laß uns sehen, die Zeichnungen, wie Scrooge At=
läntis unter dem Meer entdeckt, das ist das beste, was
ich gemacht habe, rein zeichnerisch, Das und dann die
35c-Hefte, "Familie Duck auf Ferienfahrt" z.B, . Meine
peste Geschichte, rein technisch, ist noch die Story
mit den viereckigen Eiern aus Peru, Ich selber liebe
aus sentimentalen Gründen am meisten "Old California’
(nicht in deutscher Sprache publ:, Bem, d, Red.) Die
Story schaffte Atmosphäre und behielt sie die ganze

 

+ Geschichte hindurch ... Geschichten’zu schreiben ist
wie Musik zu komponieren, man. muß immer im Rhytinus
“bleiben, damit das Janze stimmt,
Frage: ‘Fallt Dir zur Geschichte mit den viereckigen
Biern noch etwas ein ?
C.By: Genau Uber diese Story habe ich mehr Leute reden
hören als über jede andere, Es sieht so aus, als ob
sich die Leute rein automatisch an sis erinnern,

Frage: Hast Du Je Lob für die Aufklärungsarbeit erhal=
ten, wie Du sie z.B, in "Vacation time” geleistet hast?
C,B,: Kein bißchen, Die Werbeabteilung hätte dafür wohl
etwas mehr die Trommel rühren sollen, aber solche Ve
geBlichkeiten haben dazu'geführt, daß'die Serien aus=
sterben.

Frage: Was inspirierte Dich ‚zu einem Typ wie Scrooge
MeDuck ?
©,B,:. Ich brauchte einen reichen Onkel in einer Ge=
schichte, jemand mußte ja die Berghütte besitzen, zu
der Donald und die Neffen reisen sollten,
Frage: In Deirier nächsten Geschichte "The old castles
söcret" erschien er wieder, War das, weil Dü bei seinem
ersten Auftreten positive Kommentare erhalten hattest?
C,B.: Kein Wort, aber ich konnte den alten Dagobert gut
leiden, er füllte eine Licke und wir brauchten Jemand,
der Donald aus der Burg heraushelfen konnte,
Frage: Als Du Dagobert einführtest, war er ja wirklich
ein schlimmer Geizhals, bekamst Du’den Auftrag, ihn
freundlicher zu gestalten ?
C.B.: Nein, ich probierte das selber,es war als ob ich
verausgesehen hatte, daß man mich sonst darauf aufmerk=
sam gemacht hätte, All die anderen Jungs, die auch
US-Stories schrieben, setzten ihn in eine große Limou=
sine, mit Herrschaftshaus, Dienern und allen möglichen
Dingen, Das Bild, das ich ursprünglich von Dagobert
hatte,wurde im Laufe der Zeit so oft verändert, daß
auch für mich kein Grund mehr bestand, weiter mit dem=
selben alten Dagobert zusamnenzubleiben, Nach und nach
veränderte ich ihn etwag.

 

Frage: Was denkst Dü über die Figur des Gustav-Gans ?
&,Bi: Er ist sehr begrenzt, man'muß sich dauernd Gags
ausdenken, die sein fabelhaftes Glück demonstrieren,
Das ist hart, immer wieder neue Gags zu finden.
Frage: Hast Du Daniel Düsentrieb vorgezogen ?
©,B,: Ich kam auf ihn, weil ich praktisch einen Typ mit
vielen Erfindungen brauchte. Ich erhielt einige lobende
Briefe seinetwegen.Ich hatte an ihn ja nur für 2 oder 3
Geschichten gedacht, sodaß ich ihn mal zwischendurch
gebräuchen konnte, Wenn ich gewußt hätte, daß er am
Ende seine eigenen Hefte.erhalten sollte, hätte ich
eine Figur genommen, die leichter zu zeichnen war, Er
ist ja ziemlich groß, und es ist schwierig, große Per-
sonen zusammen mit Enten zu zeichnen, die nur einen
halben Meter hoch sind, Ich hätte ihm auch ein lustig
res Aussehen gegeben und etwas mehr über seine Persön:
lichkeit in Bezug auf das Zeichnerische nachgedacht,
Ich erfand dann das Helferlein, um den Düsentrieb-Sto:
ries etwas das Eintönige zu nehmen, Es wirkt ein biß=
chen dünn, immer nur die eine Person zu haben, die da=
sitzt und denkt. und.mit sich selber redet.
Frage: Was ist mit den Panzerknackern ?  _
©.Byi Ich brachte sie, als wir eine Bande mit Ganoven
brauchten, die Gruppe vom Fähnleln Fleselschweif konnte
ich ja nur einmal pro Jahr oder Jedes halbe Jahr nehmen,
damit sie nicht langweilig werden sollten,

 

 

Frage: Karikiertest Du mit ihnen die Pfadfinderbewegung?'
3.Bs: Oha, nein, ich habe nie etwas über die Pfadfinder=
bewegung gehört
Frage: Hattest Du auch das Gefühl,'daß für Gundel
Saukeley ein Bedarf bestand ?
Bst Ja, ich hatte fast keine Schurken mehr, ich
konnte die Panzerknacker Ja‘nicht die ganze Zeit nehmen,
30 erfänd ich also diese Figur. Sie kann so vieles, und
das brachte so'ne Art Supermann ins Geschehen, all das,
was man bei Superhelden so in den anderen Serien findet,
Frage: Kannst Du noch was zu Deinem Gehalt sagen ?
2,B,:Ja, also ich bekam „.. Augenblick ... das waren
11,50 Dollar für die Manuskriptseite und 34 Dollar pro
Seite für das Zeichnen, So viel bezahlte Whitman im
Durchschnitt. “Es gibt viele Leute, die
dekonmen 38 - 40 Dollar pro Zeichenseite, und ich weiß
nicht, was die Topbezahlung für Manuskripte ist, aber"
ich habe gehört, die schreiben Manuskripte für 10Joller/seite „., Der Lohn meiner Frau war ein Teil vomeinem,

  

 

Frage: Ich habe gehört, man bekommt eine ganze Memehr beim’Zeichneh von Superhelden für DC, e
C.B.:.Ja, aber da passiert ja viel mehr auf einerSuperheldenseite als. guf einer Seite DD, so bleibt, dasPro Zeichenstrich dasselbe vnd a agro,Zeichenst e ann bekomme ich Ja auch

Frage:: Wie war Dein Arbeitstag ?
G.B,: Ich begann normalerveise so um 1 Unr mittags underbeitete ungefähr bis 10 Ihr abends mit einigen Pausenum zu essen Y«ä,, Ich versuchte, 1 1/2 Seiten Pro Tagzu machen oder 2, wenn ich mich ranhlelt und mich konzzentrierte, Aber in der Regel machte Ich no vieletausen, def ich nicht mehr als 1 1/2 Selten pro Tagschaffte, Was die Stories anging, das dauekte bis zusiner Woche und das sind dann nur 115 Dollars,”
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Und trotzdem konntest Du eine DD-Geschichte von
10 Seiten jeden Monat. plus eine US-Geschichte Jeden
2,ten Nonat machen ?
   

©.B.: Ja, das waren.wohl so 26 Seiten pro, Monat, ich
arbeitete 6 bis 8 Monate im Voraus, Die brauchten für
Farbensatz und Drucklezung der Serien 4 Monate, aber
ich versuchte mich immer vornan zu halten , sodaß sie
mir keinen Brief schicken konnten: "Beeil Dich", denn
es ist kein Spaß,unter Druck zu arbeiten.
Frage: Was war 1950, als Du nur 3 der monatlichen 10-
3eiten, DD-Geschichten schriebst ?
C.B.:-Ich machte diese langen Stories für die 25 cent-
Hefte, Die begannen, sie Jeden 2.ten Monat herauszugeben,
und darum hatte ich keine Zeit flir die 10 Seiten Stories,
Man schrieb mir dann vom Büro, sie hätten eine ganze
Nenge Klagen bekommen,und wollten deshalb zu den 10-
Seiten Serien zurückkehren, denn alles in allem
betrachtet waren die Disney Comics ihre am besten ver=
kauften Hefte zu der Zeit,

  

Die "sarka Hommage" auf der gegentiberliegenden Seite
I stammt von Jorg Dritht.  



 

 

Frage: Welches ‘Jahr war Dein produktivstes?
C,B,: Das war 1955, Ich machte einiges fur das Oma Duck
Magazin und für Alben und Illustrierte, auch eine ganze
Menge andere Manuskripte,.. Ich glaube allerdings
schon, daß die Qualität auf Kosten der Quantität
herunterging. : 2
Frege: Warum wurden die 25 cent-Hefte kein Erfolg ?
C.B.: Das wissen die selber nicht, Man rechnete wohl
damit, die Kinder würden denken, da wäre verhältnis=
mäßig mehr Lesestoff in den teureren Heften, aber die
zogen vor, lieber 12 cent auf den Tisch zu legen und
die-restlichen 13 cent für etwas anderes zu behalten,
die zählten nicht die Seiten, die sie lasen s.. ein
Heft ist nur eine"Reihe erlebter Geschichten „., so
wurde das 25 cent Heft wieder aufgegeben, übrigens
haben Dell und später Goldkey ihr Sortiment Arastisch
beschnitten, die geben wohl bis 5 Magazine mit Porky
Pig, Daffy Duck und der ganzen Bande raus, und da war
früher auch noch Silvester und Looney Tunes, aber alle
wurden auf dieselbe Weise aufgegeben wie die Magazine
Grandma Ducks Farmfriends, Daisy's Diary und Gyro
Gearloose. Die haben einen ganzen Stapel davon aufges
geben, Die einzigen beständigen Serien, die geblieben
sind, sind die Disney, DD und US Comics:
Frage: Warum das, verkaufte man jetzt weniger ?
6.3.: Tja, sie hatten da wohl einige Exemplare, die
das Papier nicht wert waren, so wurden die aus dem Wege
gerdumt, welche nur zweifelhafte Geschäfte waren, Man
versuchte alle die Titel loszuwerden, für die man
Tantiemen bezahlen mußte. Aus dem Grunde erfanden sie
Magnus, den Uberroboter aus dem Jahre 4000 und ale
Raumfamilie Robinson, das sind nämlich ihre eigenen
Sachen, ‚dafür brauchten .sie keine Lizenzgebühren be=
zahlen wie für die Figuren von Disney, W. Lantz und
Warner Brths. {
Frage: Meinst Du, Serien stehen auf dünnem Eis ?
C,B,: Ja, die haben nicht den Erfolg wie sie ihn
seinerzeit hatten, Supermann schafft es wohl, aber die
Leute sind kritischer mit den, was sie lesen. Serien
mit lustigen Zeichenfilmfiguren sind sicher auf. dem
Rückzug, davon gibt es viel zu viel im Fernsehen.
Kinder können ja stundenläng diese’ Filme sehen; Popeye,
Yogi Bear, ja selbst alte Disneyfiguren, sie können so
viel davon haben, daß wirklich kein Grund besteht, in
einen Zeitungsiaden zu gehen und 12 cent dafür auszu=
geben, um*mehr davon zu sehen, Die Zeit der TMerfiguren
ist vorbei, die menschlichen Figuren sind das, was
komnt, Die sind nicht leichter zu zeichnen, aber man
kann leichter für sie neue Ideen finden,
Frage: Hast Du eine bestimmte Philosophie über das
Zeichnen von Serien ?
C,B,:-Philosophie ? Philosophie ist ein Fremdwort mit U
Silben für mich, mir war nie klar, was dieses Wort
bedeutet. :
Fragei Wer sind Deine Favoriten ?
C.B,: Hal Foster und Alex Raymond, Die neue Zeichner=
generation der Russ Nanning und Wallace Wood.
Frage: Wessen Technik beeinflußte Deine Geschichten und
Zeichnungen ?
C.Bei-Viele, von Billy de Back bis Hal Foster, Ich habe
mal den einen, mal den anderen Stil favorisiert, Später
als es galt, Geschichten aufzubauen, lernte ich noch
das meiste beim Analysieren von Popeye-Manuskripten ...
und die 6 Jahre bei Disneys Story-Abteilung lehrten
mich, sich zu konzentrieren, konzentrieren, konzentrie=
ren und zu verbessern und immer wieder zu verbessern,

 

 

 

  

Trage: Hast Du einen Rat für Anfänger ?
C.B,: Mein einziger Rat ist: Geduld, Sei kritisch
gegenüber Deinen Resultaten, habe Geduld beim Zeichnen
und zeichne wieder und wieder,
Frage: Was sind Deine Pläne für das Alter ?
C.B,:So wenig zu tun wie möglich, Ich liebe das Malen,
aber werde es schnell müde, wenn ich Fehler mache. Dann
spekuliere ich nit imaginären Beträgen an der Börse,
mache Pferdewetten und tippe, TV langweilt mich, ebenso
Football und Baseball, Die meisten Filme finde ich mor=
bide, Was kann man als alter Pensionär anderes tun, als
mit erhobener Fahne zu sterben .,, Ach ja, reisen, Ich
möchte gerne reisen, aber wie ? Ich konnte nicht genug
Geld sparen, um an romantische Stellen zu fahren, und
das Klima hier bekommt mir ausgezeichnet, Die Abschlußs
klasse der hiesigen High School sammelte 300 Dollar, um
einen Kistler zu finden, der die Schule naturalistisch
gu zeichnen versuchen sollte, weißt Du, und plötzlich 9

 

  
schienen alle Finger auf mich zu deuten, und für einen
alten Pensionär sehen 300 Dollar fast wie Dagoberts
Geldspeicher aus,

ENDE

 

 

  

 

VALLEY: PHOTOGRAPHS ‘Vote YESon Water Bonds, March 11
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Diese Zeichnungen stammen
auoh von Carl Barke, S
wurden erotmale in Funny=

world 18 veröffentlicht 'susammen mit dam Aufsata
"The unknoun Carl Barka", Dieser Aufsatz wurde in
der Übersetzung von Klaus Strays tm HD 3 nachge=
druckt inol, aller Illustrationen, Da dies Heft
z,2t, vergriffen ist, hier noch mal ein Aufguß,
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Unglaublich!
Hitler als Comic-Held
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x... Der grofge Wurf steht noch aus
im Lasiwagengeschätt zit — macht
sicherer, gleichtRisiken aus, Doch der

 

Tor,

n vis nia in Batzen Geld, wennkan2 nfnets tasten acafa slat oa
„Panoramadich die ComicMacher: „Die begt en der Einschktzung, die. Zeit in Hülle und Fülle und khazien
Kinder elles über Do-|Verleger Alexander von = Fi jer Rube aut Brautschau bege-Kinder wren [Verleger Alexander Jahr Umfang von, sechs ark “Hoh in aller Rube aut Bractachau begryreMageAmanda en SEKceefeeianack Sek a sabeaenceeeBavawacea eetil ain eam irae ies es Beeaenadmpda Sate EEG ace aa ehuenatha Sen VintBerln brennt Ihe Geld unter „den Nigeln.

Nachdem der Flirt mit der Gutehott-
mungahütte schen nach dem ersten Ken
meniernen wieder abgebrochen wurde,
Heine "Nixdort die Wellsburger, dieSchon Flatz genommen aveen, In let
tan Augenblick noch von der Bettkantestd, sth. der Konzern wieder um glel+
‚Chen Punkt wie vor einem Jahr,

‚Die Vorstellung, daß Tonl Schmücker:
einer Tages wie Dagobert Duck In Geld-
haufen badel, mag zwar erneliernd sein;
bei der erforderlichen, Absicherung des
Unternehmens gegen die mit Sicherheit
kommenden Autokrisen hilf aber
Kein bißchen Welter, .

  ‘Ud sun Redakteur Tideier le eldestTone Hite Inn Beercent Ssfeeee
een Ah,Garden tnde, erhal dr Er: EtBe BauchceSve ekperhabenDas Dine "Sikri os verte, ee Aktiv.salen era es etka Sin wohnenOine Kommenar, 2 Be- Allan Aangeneit an ectsFreien —I Brainein de währe Deland est

 

sichterat mut seiner jüngiten Sit‚et seiner jüngsten Bitung

hung?
‘Und we finden Ste diesen!
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Donald Slips
By Computer Duck Caper’

Hurts Morale
At Agency.

The Huntsbille Times

2u
Sees cee ale rain
could defraud the government, or Angeles TimesNews Service

 a to Cronin, the, DEpart,
ment of ‘Health; Education and
‘Weltare and the Defense Department
= whose ‘ecousta for halt
‘De federal —ware tha "most
dere" in moving to establish
snfeguerded. payroll systems.
HL, Krieger, director of the GAO

personnel and compensation  
about th razulta

ency nd conducted at four

WASHINGON — An oft! of the U.8.
Department of Housing and Urban
Development ried foul Friday over last
‘week's disclosure by the General Accou-
ng Otlee that it succeeded In insertingDonald Duck's nameontheHUD payroll at
3 499,Seea-year salary,Assistant Secretary Willem A. Madina
old a House subeommitie that che duck.
Suid never have wedded, out ct ie
‚Qullding with % paysheck, Madinafeveral buman safeguards were relaxed to
Brovide the GAO technical team with easy

cess to the HUD computer, but normally 

"a dozen people would have to be In colli

10

 sion, before a paycheck could be
fraudulently" insued. :
As for why the Computer did nat catch

the pecullar name, Madina sald thal there
really is a jent employee named
Donald Duck. But, be sald, out of concert
for Duck's privacy, be would not disclose
the agency the cartoon character's
‘amesake Works for.

‘At that, Rep. Gladys Noon Spellman,
sxeptlcal chairman of the suboommlttee cn.

 

eingesandt von

‘Mading sold HUDhas an asscrtment ot
employees wilh qualnt or famous names,including Betsy Ross, Pocahanatas

enedSata ober and Elisabeth
‘The Donald Duck flap began on Oct: 28

when GAO afticiols told the subcommittee
that the Wall Disney character's name and
other fictitious identities were placed In
the HUD computer in 1974 to see if the
system was vulnerablo to rund.

 

servant, but the HUD computer did not.
balk, ‘and the phony names went
uk the GAO officials salt
‘Madina conceded that the'1974 test show-

cod a potential for fraud, and sald HUD had
laken measures to ahore up possible
weaknessesInhe system.
Ho complained that the GAG oftictals’

“incomplete” testimony and the tnvalve
ment of Donald Duck had hut morale at

Klaus Lange  



 

"Beach "Plonter ‘ “ “Donald's Goldmine"(1942, int(1939, P. 174) Progr. 165/77)

"Corn Chäpsı (19511428
in Fy 17) a

zu:
s Service Station"
rogramm '70)

"ganvas back Donald! (1955, #rogr. '71), "(19ius (1
4 & aA Progr. '61,'71)

"Pluto's Christmastree"
(1952, Progr. 163)

aoe

"Moving Day" (1936)

i ‘"Fire Chief"(1940, Progr. 174)

"Duck Pinples"
(oder Donald's
Grime?) (1905,
Progr. '72)

Panchito und José Carioca aus "Three
| Caballeros" (1945) spielen eine

Serenade (Bild aus einem Kalender)  
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ea KINO:

SPISODENFILME UND

SORZFILMPROGRAMME
(1959-1977).

 

   

 

von Christian Baron

Bur weil es zur Zeit von Häusen und Drachen im Disney~
Film winselt und, kein neuer Donald-Duck-Filn mehr ge-
zeichnet wird, muß man micht denken, daß Donalds Bo-
deutung bei #.D.P. gesunken ist: im Gegenteilt Trotz
all der erfolgreichen Nouankimmlinge dient Donald dazu,
Mißertolge auszugleichen, Lücken zwischen den Starte zu
üllen oder zusätzlich Einnahmen zu verschaffen (2.B.
in den Ferien), wenn auch im Verein mit Bueonfround
Micky Maus.
Als "Pinocchio" und "Fantasia" anfangs (1940)'MiBerfolg
hatten, Streik und Kriegsausbruch ein Ubriges taten,
ein Markt weder für Kurz- noch für (Märchen-)Langfiime
bestand, kamen W.D.P, auf die Idee; ihre Kurzfilme
"paketweiso" auf den Markt zu bringen. Die Filme spiel-
ten gerade wieder ihre Kosten ein, und wenn sie Erfolg
hatten, dann, wenn Donald dabei war. Nach acht dieser
Filme wurde dann wieder die Langfilmproduktion aufgenon»
men.
Die Kurzfilmproduktion war längst eingestellt, Micky
hatte mal wieder Geburtstag und "Dornröschen" 5 Pleite
ri ein tiefes Loch in die Studickassen: Ende der Soer
Jahre begann man - wie die anderen Zeichnfilmstudios -
ale Kurzfilme zu Programmen zusanmenzustellen, da die
-billigen- Spielfilme doch nicht das nötige Geld herein-
brachten. Anfangs - in Deutschland zumindestens-
lockte Micky's Kane in die Kurzfilmprogramme, doch bald
dominierte Donald nicht nur in Titel,sondern auch im
Filmangevot. Inzwischen gibt es jührlich ein "Shorts
Program", egal ob Neu- oderWioderaufführungen der
Langfilne erfolgreich sind, und manchmal enthalten sie
auch Teile der Package Features", Leider sind die
deutschen Titel der Programme nicht immer glücklich ge-
wählt, und ohne Beziehung zu den Filmen, wie auch die 2u-
sanmenstellung nicht inner geschickt ist:
So tritt Nicky in "Kleiner Micky-Große Maus" nur in ei=
nor Nobenrolle auf und in diesem ganzen Oscar-Preisträ-
ger-Programn fehlt z.B. Donalds Oscar-Film, stattdessen
erhält or drei stilfremde "Ausreißer" "Donald Duck geht
nach Wildwest" wirkto. 1965 etwas ermüdend, aber 1977
mit 50% anderen Kurzfilmen dagegen erfreulich. Im Schau-
kasten wird oft mit andoron Filmen geworben, als nach-
her in der Zusammenstellung zu sehen sind. Fast könnte
man meinen, daß einige der Programme extra für Doutsch-
land zusammengestellt werden oder daß die US-Progranme
(die ja Teileines Doppelprogranme sind!) uroprünglich
kilr2er sind,
Trotz allom, wo sonst kommt man in den Genuß alter
Donald-Duck-FAlniet

 

Anmerkungen zur Liste:
Soweit von mir identifiziert, sind die Kurzfilme mit O-
riginaltitel. und Produktionsjahr angegehen, dazu ein
Kürzel, welches die Sale oder das Package Feature kenn-
Zeichnen, denon sie entstammen. Die Episoden dor Rıcka-

 

  

geRat, sind, soueit möglich, ebeneo einer Serie zuge-
ordnet.
serien!
M Micky Maus ‘6 oder Gb = mehrere Serienhelden
S = Silly Symphonies vereint
D Donald Duck Package Features:
P= Pluto‘ Reluctant Dragon
@ Gooty Saludos Anigos
© ChipintDale The Taree Caballeros
F Featurettes MMM = Make Mine Music

 

oder keine Serie MT Melody Time
Bei den Kurzfilmprogrammen ist der US-Titel und -Start
nur angegeben, soweit bekannt.

’
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Und nun die Filme und Programme im Einzelnen:
I, Package Features:
- THE RELUCTANT DRAGON (1941)
Rahmenhandlung (Realf.) und: Baty Weems (F); Goofy:
How To Ride A Horse (G); (Donald? in) Reluctant Dagar

- SALUDOS AMIGOS (1942)/SALUDOS ANIGOS (ca,1955 gekz)
Rehmenhandlung (Realf.); Titicaca(D); Pedro, the
Little Airmail Plane(S); Aquarela do Brazil(D); El
Gaucho Gooty(G) :

= THE THREE CABALLEROS(1945)/ Drei CABALLEROS (ca.1955)
"Rahmenhandlung: Donald’ packt Geschenke aus (Zeichent.)
Rare birds: Pablo,the cold-blooded Pengouin ~ Ara-
cuan - Flying Gauchito (S/F); Bahia (D/F); Mexico (D/E)

- MAKE MINE MUSIC (1946) =
Rahmenhandlung??; Peter and The Wolf (F); after you've

‘gone(F); As the cate join in(F); The Hormans and the
Coys (F); Willie, the operatic Whale(F)

+ SONG OF THE SOUTH (1946)
Spielfilm mit Zeichentrickepisoden:, Uncle Remus sto~
ries: Br'er Rabbit runs away; The Tar Baby; The
Laughing Place. (Br'er Rabbit=Votter ase)

- FUN.AND FANGY FREE (1947) x
Rahmenhandlung? und 2 Realkurzfilme sowie:
Borigo (F); Mickey and the Enanatalk (MOL)

= HELODY TIME (1948)/ MUSIK, TANZ UND RHYTHMUS (1953)
Kein DD-Film. 7 Episoden (F), u.a, Johnny Appleseed;
Bumble Boogie; Trees; Blame It On The Samba.

- THE ‚ADVENTURES OF ICHABOD AND MR. TOAD (1949) oder
THOSE FABOLOUS CHARACTERS
The Wind In ‘The Willows (urepr. ale Langfilm geplant)
und: The Sleepy Hollow (F)

II. ‚Shorts Programs: i

 

 

“= GRANDE PARADE (1951/52) */ LUSTIGE PARADE (1953)
Sicherlich mit DD-Film

- -/ AUS MICKYS ZAUBERWELT (ca.1954)
Wahrscheinlich Titel für "FANTASIA"-Kur2fassung

= -/ MICKY MAUS TOTAL VERRÜCKT (ca. 1958)
Wahrscheinlich kein DD-Filn. U.a.: Shanghaied (1934 i)
Midnight in a toy shop (1950 5); Nonkey Molodies
(1930 8)

= -/ MICKY MAUS FESTIVAL (1960 und 1962)
(Abweichende Zusammenstollung, hier: 1962:)
Pluto at the zoo (1942 P); clinvers (1936 Mh6);
Mickey's birthday Party (137 .); und dasgichhörn-
chen (Flying Sauirrel’1955)(D); Pecos Bill Tr 2);
Aguarela do Brazil (1942 SA: Samba); Mr. Mouse takes a
trip (1940 M); Hockey Champ (1939 D); The Whalers (1938
MDG); Kein Platz für Zwei (? D?); Tea for 200 (1948 D);

= -/MICKY MAUS, JUBILAUMSSCHAU (1961)
Hawaiian Holidays (1937 MDG); WindowGleaner (1940 D);
DiboneTor roMole Pl; Foul Humtine (aur); be war
au einem Wintertag (?°F?); The Gopher (1950 P); Donald's
Cousin Gus (1939 D); The Sleepwalker (1942 P); Merba-
bien (1958 5); Mal Land~ mal Seehuné (? P); Mickey's
Trailer (1938 NDB). :

- -/ MICKY MAUS PARADE (1963) 2
Donald applecore (1952 D); Plutopia (1951 P); Lone
‘Chipmunks (1955 ¢ mit Kater xarlo); Bumblo Boogie (Mr)
Pluto's Party(1952 (RM); Mickey's Delated Date (1947
+4); Donald ale Erzieim (Soup's On? 1948 p); Father's”
Weckend (Abenteuer unter Wasser 1953 @), Pluto's
Christmas Tree (P/C/M); Two Woeks Vacation (1952 G);
Vorfilm:Johnny Appleseed (1948 MT)

 

  

  

 

  

 
 



 

 

‘= ~/LUSTIGE MICKY MAUS REVUE (1964)
Donald's Diary (1954 D); Fathers are people (1951 4);
Goliath II (1960 F); Hooked Bear (1956 D); Pueblo Plu~
to (1949 P); Por whom the bulls toil (1955 G);
Rtcaon Dawg (1951 M3); Symphony Hour (1942 46); The
simple Things (1953 N); Donalde double Trouble (1946 D
Pluto Junior (1942 P)

= GERMAN SHORTS PROGRAM -'64/ DONALD DUCK GEHT BACH
WILDWEST (1965 - vergl. 1977)

two Gun Goofy (1952 GC); Don Donald (1938 D); Holz-
filler (Up a tree 1955 aD); Ponaldıa Goldmine (1942 D)
Pests of the Weets (Bierdieb 1950 P); The Legend of

Coyote Rock (1945 P); No Hunting 1955'D); Californyer
Bust 1945 G); Wide open spaces (1947D); Bude Duck
yt DJ; A Cowboy needs a”horse ('1956 F)

+. -/ DONALD DUCKS TOLLSTE ABENTEUER (1966)
10-11 Filne

= WINNIE THE POOH AKD THE HONEYTREE (1966)/ WINNIE PUUH
UND DER HONIGBAUN (1967) (vergl. 1977)

Winuio the Pooh and tho Honeytrao (1965/66); Lone Chip-
munke (1955 c); Old N411(1937 S); Farayard Symphony
(1958 5); The ugly duckling (1938 S); Country Cousin
(1926 5); Throo little pigs (1933.8); Vorfilm: Willie
the operatic whale (der Wal, der 2ur Oper wollte)
(1948 KEE)

= OOOFY ADVENTURE STORIES (19667)/GOOFY UND SEINE SPIES
GESSLLEN (1987)
u.a, mit EL GAUCHO GOOFY (1942 SA); How to ride a
horse (1941 RD)

= DOWALD DUCK (Shorts Program: '68)/DONALD DUCK ALS SO. N=
PAGSIAGER (1968)
ockod Year (1956 D); Rugged Bear (1953 D); Winter
Storage (1949 06); Toa for 200 (1948 D); at
Begch, (1950 DJ; Dopaudp vacation (1940 D)
Sinker (1950 onareunt (1980 D3! S28
Canyonseope (1955 D); Beezy bear (4955 D); Bearl;
Asicop (195% D) (zu Toa for&o+Lione ar. vg1.AD 8!)

ET. PAUKGH UND LROMPEDEN (1969)
‘he Ludwig van Drake Hour: Hermann Grille (ca. 1 #60)

wpnony pur (1942 HYG); As the cats Join In (mit Ben=
joodman! 1946 MMM); Musicland (1935 S); unba-Cate

ug: wanda 1945 TC); Peter and the Wolf (1946 HEM);
Lith iawatha (1957 5); Little Toot (1948 4722);
Flutots vlue note (1947 P); How to dance (1953 G)3
The Ludwig van Drake Hour (Conclusion)

~ NICKEY'S: ANNIVERSARY SHOW (1968)/ MIGKY IST DER GRÖSS-
"B ~ DIE GEBURISTAGSPARIY (1970)
Steamboat Billy (1928 M); Mickey's Fire Brigade (1935
h, J; Thru the uirror (1936 H); Lonesome Ghosts 0.937
HOB); Witty Nineties (auez.? 1941 1); BirthdayPar-
ty (1942 m); Plane Crazy (1928 M); The unbidden
Guest (1948 M); The vonter (1939 MP); Band Concert
(1935 NDG); Nickey's service Station (1935 Mab);
Ausachnitt sus Fantasia: Sorcerer's Apprentice (M)

~~ DONALD DUCK AND HIS COMPANIONS (?)/DONALD* DUCK GEHT
IN DIE LUPD (1971)
Orphan's benefit (Ausschnitt 1934+Remake (Farbe) 1941
DI;Donatat; Donald'zCousi. Gus (1939 D); Canvas Back Donald
(1955. DJ; Picknick mIt Fuscangeln (TrailerHorm1999 "
(u); Testpilot Donald (1951 D); Uncle Donalds Ants
19520); The Riveter (1940 D); Tugboat Mickey (1940

   

  

  

 

 

   

MDG); Gorn Chips(1951 DC); Ferdinand the Bull
(1958 5) (außordem angekündigt: Old MeDonald Duck
11941 D) und Moving Day (1936 MDG))

- SHE OLYMPIC GOOF (1971)/GOOFYS LUSPIGE GYMPIADE (1972)
Goofy Sports Story (1964 G)} The Olympic Champ (1942 Q
Goory Gymnastics (1949 G); How to ride a horse (1941
RD); The Art of skiing (1941 G); The Art of Self Do-
fence (1941 G); Tio Weeks Vacation (1952 ); Hockey
‚Champ (1939 D); Double Dribble (1946 D); Vorfilm:
Johnny Appleseed (1947/48 nT)

- A DISNEY CARTOON JUBILEE (1972)/ 50 LUSTIGE JAHRE:
JUBEL TRUBEL SUPERSCHAU (1973)
How to be amilor (1944 G); Sea Scouts (1939 D);
Social Lion (1954 F); Three blindNousskoteers (1936 9;
Morris, the midget mooso (1950 F); Duck Pimples (1945
D = oder: Donald's Crime?); Cold turkey (195) P); Hold
that Pose (1950 @); Sheep Deg (1949 P); Barly to Bod
1941 D); Puss-Cafe (1950 P); Hawaiian Holiday 1957 MD

~ HOW TO RELAX (1974)/ DONALD UND PLUTO: WIE TRAPPER UND
INDIANER (1974)
Goofy back through the Ages (?, G); Father's Weekend
(1953 4); Drip Dippy Donald (1948 D), Fire Chief (1940
D); Picnic (1959 D); Magician Mickey (1937 MOG);
Timber (1941 D); Cold Storage (1951 P); Tiger Trouble
(1945 G); Trombone Trouble (1944 D?); How to sleep
(1953 ©)
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~ CARTOON CAROUSEL tered sone DUCK aen 5
Die Radpanne (ca. 1958-1942 D); Dude Duck (1951 D);
altferaysfornyer Bust (1945 G); Window Cleaner (1940 DP);
Honey Harvester (1949 D); ChipintDale(1947 Die);
‘amp Dosaa} Pout Tunis G987 G); Donald's.
Suowtignt 1942 D); Fathers Lion 1952 G); Na
Sad ‘945 D6); Primitive Pluta (1950 P); Dragon

Araund 3935"
= -/KLEINER MICKY - GROSSE MAUS (1976 vorgl. 1967)
Flowers ané trees (1932 8); Frank Duck bring !em
back alive (1942 18); Tortoise and Hare (1935 5);
Three orphan kittens (1935 5); Country Cousin (1936 S);
Old Mill (1937 5); For whom the bull toils (1953 @);
Hogend of Coyote Rock (1945 P); Lend a paw (1941 FM),
Wopistner 3 littte Pigs (1935 &) * Usty Duckling

 

= /DONALD DUCK GEHT NACH WILDWEST (1977 2, Zusammenst.)
Two Gun Goofy (1952 G); Don Donald (1938 D}; Up a tree
§1955 Dj Donald's Goldmine (1942 D); Pests of the West
(1950 P); Grand Canyonscope (1955 D); The flying Gau-
chito (1945 Tc); Wide open Spaces (1947 D); Good Scouts
(1938 D); Pueble : Pluto 4 ; Vorfilms Johnny
Appleseed (1947/48 MT). -- Beezy (1955D)

= -/MICKYs GRUSSTE SCHAU '78 (1978)
Mickey's Geschichte (mit Ausschnitten aus Steamboat
WillysMickey's Follies-Band Concert- Orphan Benefit
u.2.); The Whalers (1938 HDG);Lonesome Ghosts (1957
MG); The Pointer (4939 PM); The nifty nineties (1941
M); Bug Boat Mickey (1940 MDG); The simple things
(1953 M); Mickey's delayed Date (1947 MP); Mickey's

Jashler (1938 Mab);

hägkeyis

zäthäas

party

(1942
‚nicht dabei; Little Whirlwind 1940 M,

Vorfilm: Kleine Fabel- Große Fabeltiere (F)

+ (1979: wieder oin DD-Festival?22)

Wie man sehr leicht feststellen kann, tauchen die meisten
Filme in mehreren Programuen auf. Für Nur-Donald-Fans
sind die DD-Filne unterstrichen.

Einige: der Pakete und Programme verdienen besonderes In-
teresse:

 "Reluctant Dragon" ist die Geschichte eines Mannes, der
unbedingt zu Walt Disney will, um ihn davon zu über-
zeugen, Kenneth Grahames Geschichte von'rachen wider Wi-
len”zu vorfilmen. Eho or.abor den BoB trifft, wird itim
das ganze Studio gezeigt, Grund genug,in die Kunst des
Zeichenfilms einzuführen und immer wieder Szenen und
Filme in die Handlung einzuflechten, Erst im Vorführ-
raum trifft er Disney, der ihm seinen neuesten Kurz-
film vorführt, eben "Ihe Reluctant Dragon" ! ‚Der-Drache
des Films ist sanftmitig und oin Dichter (vergl. Pin.S.)
der es nicht vorstelin kann, daß alle Angst vor ihm ha-
ben. Um-seine Sanfthoit zu beweisen und einem schwachen
Ritter (Donald?) zu helfen, läßt er sich in einen Schau-
kampf ein, Ende abgesprochen! Jedoch in Eifer das Ge-
fechts speit der Drache Feuer und Ritter und Zuschauer
fldchten verängstigt.

“Saludos. "und "Three Caballeros" sind die Frilch-
te von Disneys Goodwilltour nach Südamerika im Auftrage
von US-Bohörden. Jodo der Episoden ist einem anderen
Land gewidmet und allen gemeinsam sind Farbe, Feurigkeit
und Musik des Kontinents. Die Rahmenhandlung des erster.
Films zeigt Mitglieder des Studios bei der Arbeit, Ihre
Pinselstriche verden schließlich lebendig und entwickeln
sich zu farben’rohen, überschwenglichen Szenen.
Am Titicacasee hat Donald Ärger mit Lamas und in Brasi-
lien trifft Donald seinen Freund José Carioca, der ihn
Samba lehrt. (Diese Episode wird allgemein als Meister-
stück anerkannt.) In der Fortsetzung hat Donald offen-
bar Geburtstag Und packt Geschenke aus: Zuorat einen
Filnprojektor, der ihm einen Film über seltene Vögel
zeigt: einen frierenden Pinguin, der lieber am Ägua-
tor wohnen will, ein fliegendes Eselein (vel. 15~ 1)
und ein paar sonderbare Vögel, von denen einer, der Ara-
cuan, sogar aus der Leinwand springt, Aus einem Buch
springt José Carioca und entführt Donald nach Bahia, wo
dieser mit einigen schönen Frauen flirtet. Der Hahn
Panchito entsteigt einem Paket und alle drei fliegen auf
einem Zauberteppich nach Mexiko, wo Donald am Strand von



 

"symphony Hour"(1942) in
wrogr. "69

skizzen zu "Orphan's Benefit" (1934,
Progr.'71) (aus C.Finch)

"Bearly Asleep"
e + 168)-3\
janyonseop:

in Progr, 168

"Beezy Bear" (1955,
Progr, '68 + '77)

poe

“Gp a tree"(Holztiiller) (1955, in:
Brogr.'65/27) N(1948, Progr, '63)

"Riveter"
(1940,
RTie71)ee

‘Three
‚aballeros:

Samba-Café

reg)  



 

  

 

  

Acapulco mit einigen Bikinischönheiten spielt. Im far-
benprächtigen Finale zeigt sich Donald als Meister
tänzer. Das Besondere an beiden Filmen, zumindestens
in den Brasilien- und Nexikospisoden ist die gekonnte
Mischung von Zeichen- und lebenden Figuren.

"Bun and Fancy Free" diente nach C.Finch vor allem da-
zu, "Bongo" und“Mickey and the Beanstalk" (vgl. S 4
und NV-S »(1968)) herauszubringen, neben anderen wie
Jiminy Grilles Aphorismen. Im Comebackfilm der drei
Freunde kletzern Micky, Donald und Goofy in einem
kirchenland über eine Bohnenranke hinauf zu einem
Schloß in den’ Wolken und befreien ein Harfenfraulein aus
den Händen eines Riesen.

‘Dic epliteren Kurzfilmprogranme zgigen unterschiedliche
Qualität, aber einigo interessante Streifen mit Donald
Duck. "Donald Duck geht nach Wildwest" ist besprochen
in den HD 7 und 8/9, "Mickys größte Schau 178" in HD 13,
kit lotzteren Programm gemeinsam hat "Micky-Haus-Fosti-
yaldio Filne "Birthdayparty" und "Whalers", Außerdem
versuchen sich die drei Freunde ale Alpon-Bergsteiger,
Donald ärgert sich mit einem Eichhörnchen und mit den
heiten boim Sishockey. Und José Carioca zeigt ihm, wie
man Samba tanzt. üleibt noch der Too für 200 Ameisen.

MidekyJubiläunssshaut zeigt Mickys, Donalds und
Goofyc Ferier in Hawail, wo Donald keinen Hula-Hula mit
„inniv Haus auslässt. Hoch hinaus will er als Fenster-
putzer mit Plutes Hilfe, wenn da nicht eine Bione wäret
Donalds Vetter Franz frißt Donald fast die Federn. vom

£ und zum Schluß tahrt Donald mit "Mickey's Trailer’

  
 

 

   

In’ "iicky-Vaus-Parade" bekommt Donald, der eine Apfel-
baumplantage beoitzt, Argor mit den Backenhörnchen. Als
Erzicher vertagt or völlig, merkt er doch erst, daß er
nicht mit, seinon - verkloidoten- Neffen spricht, als 3
ilue bereits Suppo -aus ihm machen wollen! In "Pluto's

Christ mas Tre.” cangt er ein Weihnachtelicd zusammen
mit hinnio und Goofy.

  

 

hit oirem blick in soin Tagebuch, doppelten Ärger und

 

im Kleinkampf mil iumphrey, dem Buren, zeigt sich Don

 

"Lustiren Hicky-Naus-Rovuet'.

"Donald luck als Sonntagsjarer" auszeichnet ist ein
„. dor Kurzfilmo: os bloibt sich fast gleich, ob
Foy, der bär oder der Borglöwe Donalds Widersacher
iamphrey otört Donald beim Angeln, ‘dana versteckt

als ‚ettvorleger vor Donald, dem Sonntagsjäger.
;ackenhörnehen deckon wich mit Donalds frisch aun-

ssiten Kıcheln für den Winter cin und an dio 200 A-
meisen untführen Donalds Yintervorräte (vel.EK 61-24
und “app 9). Bine Biene an Strand punktiort sein
‚ob, uodaß ionald fast unter die Haie fällt, nur
i ila’ che Bine naß respntzt hat, hit don Backenhörnchen,

einen süren una cinem Liogestuhl geht Donalds Erho-
Yung Flöten. Dreifach hekonmt Donald Ärger mit dom
bs nuit Fischfang and ~klau, als die Noffen sich
all oiner Lösenhaut Carıen'und Bonald den eeaten Lowen
nicht eriennt und in Grand Canyon, den beide kurz und
klein risgen. ‘Humphrey bringt den letzten Ärger: als
honigdieb und mit ‚änterschlafproblenen.

    

  

  

 

  
 

   

 

 

" gibt Ludwig van Drake/P.v.
Einstand im Kino: Was er vorstellt, sind
Episoden der Packages und andere Kurzfil~
die Samba aus Caballeros" (ovontuell

ancl von ‚ur auf dom Teppich nach Acapuleo 2), Und:
Micky, Donalé una Goofy spielen in eincm Orchester,
aver die Micke ces Objekts macht das Konzert fast
zunichte. va wul man even Improvisieren!
Nehr zeigen kann Frimus nicht, donn er will eich nicht
im Fernsehen verpassen - sein Lieblingsprogramm!

   
  

 

 

 

 

 

Auch in "Kickey's Anniversary Show" darf Donald nicht
fehlen, mit Nicky und Goofy ist er dabei in "Lonesone.
Ghosts" und "Birthday Paty", in "Band, Concert" stört
er hackys Versuche, dic Tell-Ouvortiiro zu dirigieren,
und in "Service Station" müssen die drei Kater Karlos
Auto ronarieren.

 

“Donald” Duck geht _in cie Lust" gibt sich als Art Kar-
riererlickblick:. Donalds erster Auftritt zu "Orphan's
Benefit" wäre beinahe vor Nack und Huck zunichte ge-
macht worden, Franz Gans frißt oich wieder durch,
Dem drohende. K,0, durch Boxer Kater Karlo entgcht er
nur mit Hilfe der Hoffen. ArBohörnehon ärgern Donald
20, daß er mit seinem Wagen ihren Baun rannt; dafür
ontführen sie danı sein ferngesteuertes Flugzeug.

  

Ameise“ räumen seine ueue Wohnung auf und ab. Als Bau-
arbeiter mit Niethammer dst Donald ebenso unbegabt,
wie mit Micky und Goofy auf dem Schleppschiff (Tugboat,
Als AtBehörnchen entdecken, daß Donald sine Popcorn-
Dude hat, kommt es bald zur Popcornexplosion. ©

 

uptling Donald Duck" hat erstmal eins Radpanne, ehe
er Vorsucht, redten zu lernen, Ale Fensterputzer hat er
Äfger mit der einen Bieno, mit einer anderen führt er
dann ein einträgliches Honig-, Tättowier und Stickgo-
schift, "Donald's Snowfight" inspirierte Barks zur
"Weihnachtewäeche" (NM 57-27/TGDD 19), Mit Goofy geht
eo dann zum Segeln und schließlich bekänpfen A+Behörn-
chen Donalds Bagger wie einen Drachen,

'Zu "Goofys lustiger Olympiade" steuert Donald seinen
Blo.hockaykanpt tot;ateGopher! die Herten.

"Die Jubel-Trubel-Superschau" zu W.D.P.'o 5o-Jahr-Fosr
zeigt Donald viermal: mit den Neffen als"seascouts" und
bein Lesen eines Krimis, aus dem der Detektiv springt
und Donald beschildigt, der Mörder zu sein; früh zu
Bett gehend und wegen des Weckertickens nicht einschla-
fen könnend und noch einmal in den Fezei auf Hawall.

 

"Donald und Pluto" treten garnicht gemeinsam auf, statt-
dessen ärgert sich Donald mit Meores- und Löschwasser,
mit Kator Karlo bein Holzfällen und sogar mit den Gét~
tern Jupiter und Vulkan, die wegen oiner Posaune nicht
schlafen können,

"Kleiner Mieky-Große Maus" zeigt Donald als Frank Duck,
der Tarzan-Goofy einzufangen versucht, eiü wilder Spaß,
nach dem am Schluß der Dschungel nur stöhnen kann:
Tarzan ist wieder da!

Wer diese Kinostücke verpaßt hat, braucht nur zu war-
ten: Die Kurzfilme werden in mehr oder weniger ver- _
änderten Programmen wohl noch einmal angeboten werden,
Dabei gibt es noch so viele alte neu zu entdecken!

Weil gerade Weihnachten ist (war), vielleicht darf man
Steh da 'was wünschen: eine Wiedorauffuhrung von' "Three
Caballeros" oder besser? eine Zusammenfassung von "Sa-
Judos Amigos" und "Three Caballeros" mit Kiirzung un-
Wichtiger Teile, ein langer Zeichentrickfilm nit/lber
Pagobert Duck nach barke'schen Entwürfen, ınhaltlich
stinnige Kurzfilmprogranme, etwa um "Mickey's Opera"
Mickey's Circus", "Donald's Nephews", oder’ait Don's
ersten Filmen, angefangen mit "Wise Little Hen".

 

Quellen zu den Sildern:
C.Finch: The Art of Walt Diäney, 1975, NAL-Edition
Filnprogramme und -ankündigungen, insbesondere :
Tllustrierte Filmbihne, München, Neues Filmprogramm,
Wien, und aus eigener Sammlung. :

   DISNEY FILMPROGRAMM ‘79

In den “Disneynews 79/1" gibt Walt Disney Productions
(Germany) für 1979 eine "Disney-Offensive im Kino" an:
Fir Ostern ıst Die Hexe und der Zauberer und fir Juni
Peter Pan angekündigt, Im Sommer wird ein Kurzfilm=
programm mit Donald, Micky Maus und Goofy die Donald=
isten in die Kinos locken, Außerden werden ausgewählte
Lichtspielhäuser während der Ferienmonate eine sog.
Disney-Festwoche bringen, Sieben Tage lang werden täg=
lich wechselnd Disney-Klassiker gezeigt. Im Oktober
gibts dann wieder Fantasia und zu Weihnachten nach
1] Jahren wieder Das Dochungelbuch.
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Leserbriefe

HORST SCHRÜDER, STOCKHOLM, 20.1.1979
Zum Leserbrief Christian Baron (im HD‘15; Red,Bem):
Man erlaube mir ein Zitat aus-dem Index(gemeint ist
der von Horst demmächot herausgegebene "All the Funniee
Dieney", siehe auch HD 16; Red,Bem.):

FC 495 (US 3) The Water Tank Moneybin
‘Note: US's first dime makes its first appearance,
Ne"Hes kept Teta Bis pocketTorSo many yearse TE
is ‘worn THIN as a RAZOR BLADEL' Later, due so some
alchemical creative process, this ungainly coin
should regain its original thickness and change
into OLD NUMBER ONE , the Duckburg universe's prime
prime Tortune-fe whose proximity to U$ would
ensure the continued welfare and growth of his
umtilifons ."

US 15 ist also der zweite Auftritt des Zehnerleins,
Filmcomics: Schneewittchen ist der Studiozeitungsstrip
1937/8 von Hank Porter gezelchnet, nachgedruckt in
FC 48 - und sonst. existierte keine andere Disney-
Version, Die deutschen Nachdrucke sowie die USA-Nach=
grucke von PO N8 waren, gegenüber der Erst~Comi causgabe
‚gekürzt, Inwieweit FC 48 gekürzt ist im Verhältnis zum
Zeitungsstrip, weiß ich nicht, Von Pinocchio (dem Film)
gibt es drei Versionen: 1, Zeitungsstrip (1939/40 von
Hank Porter), nachgedruckt in den Klassiker Film-Alben
vor Kurzem, 2, FC 92 Original-Comic, dem Gerücht nach »
von Walt Kelly (Pogo) gezeichnet; - was ich nicht so

und 3, neue Comic-Fassung FC 252 von einem
mir völlig Unbekannten.Die zweite Oomic-Version wurde
in der BAD nachgedruckt; u.a, erkennbar u.a, daran, daß
Pinocchio die Nase ohne Grünzeug wächst; die "Kelly"-

 

Version 148t auch Äste und Blätter sprießen - ich meine,
sie wäre auch schon erschienen in der BRD, aber ich
kann mich-beherrschen und jetzt nachschaun,
Ähnlich gibt es auch drei Versionen von Banbi, Dumbo

+ hat zwei Conicversionen, ‚aber soviel ich weiß keine
Zeitungsstripversionen, Darüberhinaus gibt es noch eine
Menge mit Weatern-Geschichten Uber diese einzelnen
Figuren, Typ Bambi's Children oder die 6 - 8 S,-
Pinocchio Geschichten. Ich glaube, Ende der 60er (?)
sind einige Filnstrips nochmals "im Studio für den
Zeitungsgebrauchhachgezeichnet worden, u,a, Alice und
Cinderella, aber da ich die Strips nicht gesehen habe,
weiß ich nicht, ob es sich um eine Nachzeichnung der
Filme handelt oder um neue Geschichten mit den alten
Figuren,

MARTIN WIMKEL, KASSEL, JANUAR 1979

Unite: Jager schießt
sich den Kopfab „2°, 34
stemaectSin posters Tage im baychen Algku waalelenlih tr
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Schone,
Der 6sjahiige Gäststt wär ısey Uaetan

von

Name" Id Yegangen. Beim
Durehklatierm einen Weiden
es rutschte orausund tel au
Boden. Dabal 1steich aus dem

 

Yet der Brust getagenenehr ein Schuß "NachAngabenSerPolizei vom Dienstag ib dieSchroledung dem Waldmannden Ropt abt

  

MARTIN SCHOTTKY, PRETZFELD, 10,1,1979
Versuch, der Beantwortung ungeklärter Frage:
1, Wo liegt Entenhausen, Klima,
Da in den Walt Disney-Geschichten häufig Indianer auf=
treten und die Geldeinheit Taler (Dollar) auf die Ver=
einigten Staaten hinweist, dürfte wohl eine Großstadt
dieses Landes Entenhausen als Vorbild gedient haben,
Ich würde hier für Los Angeles votieren, da ja dort das
"Disneyland" gleich in der Nachbarschaft liegt.
2, Gesetzeswesen
Dieses wird immer von Eulen gehandhabt und müßte daher
ein Höchstmaß an Gerechtigkeit genährleiten, Zahl=
reiche oft bizarre Urteile aber, Ale oft zu ungunsten
der Familie Duck gefällt werden, zeigen aber, daß auch
die Eulen menschlichen Schwächen unterworfen zu sein
scheinen,
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Bine Fortsetzung der "Prinz von Homburg"-Bearbet tung
von Andreas Vollmer, oiehe auch ID 16, 5423
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Fortsetsung des Leserbriefes von Martin Schottky
von ‚der vorangehenden Seite

3, Erbrecht
Ist von immenser Bedeutung, weil dauernd das Testament
Irgendeines verstorbenen Ducks für ‘beträchtliche Auf=
rezung sorgt. Die Episode in einem (ich weiß. nicht mehr
welchen) Halt Disney-Taschenbuch, in: der der Richter
‚Ale Erbansprüshe Donalds und Dagoberts,. die verwickelt
mit den Verstorbenen verwandt waren, düreh Losen 18st,
gibt sehr zu denken,
4, Religion
Jede religiöse Frage gleich welcher Weltanschauung wird
in diesen Geschichten peinlichst vermieden, also keine
Angaben, 2
5. No. konnen ate Enten her? °
Dagoverts Vorfahren stammen bekanntlich aus Schottland,
wem sollte das nieht einleuchten ?

‚ Harum'nur Neffen bei. Onkeln usw, ı..
Die peinliche Vermeidung alles Sexuellen in der Disney-
Literatur führt sogar zur Nichtexistenz vollständiger

 

‚Familien und zur Ignorierung von Eltern-Kinder-Verhält=
nissen, Sämtl:che Charaktere sind, wenn nicht:
verschwistert, nur weitläufiger miteinander verwandt,
Singige Ausnahme: Ede Wolf ist der Vater yom kleinen.
Holt,

evtl. gerne damit befassen würden, ohne von.Ihren ,
lieben intoleranten Mitmenschen als "Donaldist"
bezeichnet zu werden, Sicher mögen diese. Ausdrücke
„intern zutreffen, sprechen sie auch das, einfache Volk
an? Manchen Fragen geht man auch ‘zu genau auf den
Grund, ob die Mütze von Trick nunrot oder grün ist,
erscheint mir nicht wichtig, Im Ausland würde man das
wohl als “Teutonischen Perfektionismus" analysieren,
Hingegen fand ich die Liste sehr wertvoll, welche di
Jenigen Micky Maus-Heftnummern angibt, aus denen
Geschichten für "Die tollsten Geschichten von Donald
Duck" entnomien wurden, ‘Leider werden auch hier die
neuen Hefte immer langweiliger, sprich mit neuen
Geschichten durchsetzt,
Gerne würde mich interessieren, wie Donald zu seiner
Matrosenuniförm kam ?

 

REINHARD LOW, MONCHEN, 15, 2:1979.
Leserbrief zu N, Abriels Beitrag: Was essen wir-zu
Weihnachten An HD 15 Seite 9
Bei wissenschaftlichen Unternehmungen von Weltrang ist
es nur dann üblich, geklaute Ideen ohne Nennung des ,
Beklauten zu publizieren, wenn dieser eritweder ein
Wntergebener ist oder die Erstpublikation in einem :
wissenschaftlich indiskutablen Organ erfolgte. Ersteres

: Entenhausends stellt eine Art Mensch-Karikatur dar:

ist mir unbekannt, und zweiteres.ware unzutreffend, denn
mein Beitrag "DA kommen die Zähne von den Enten her" }
#D'7,.8, 11st in der wissenschaftlichen Zeitschrift
des Donaldismus schlechthin erschienen, Dort Tindet

Zweifellos,.Es gibt zwar mehr Ducks als Angehörige der sich, wie leicht nachlesbar, die Theorie von den
Familie Näus oder Schweine (Bekieider hoher Amber, zweierlei. Schweinen, Hunden, Gänsen eto, der Gedanke
schlechter Charakter), aber der größte Teil der Bewohner des eigenen Evolutionszweiges aufs Annehmlichste ent=

wickelt,.Die Vermutung, Jaß der Zeremonlenmelster zum
Zeitpunkt der Publikation noch nicht- lesen konnte,-ist
wahrscheinlich unbegründet, findet sich doch im selben
HD‘7 S,. 3 ein Artikel von Ihm selbst,

‚Der'Donaldianus ist damit In’eine neue wissenschaftz
liche Phase eingetreten: Ich beanspruche Priorität für

„die Entenevolution, Priorität für den ersten'Prioritäs
tenstreit, auch für diese Priorität und-alle. weiteren,
Prioritätsstreitigkeiven kennzeichnen das Stadium der
Reife einer Wissenschaft, wenn sie gleichsam einen
paradigmatischen Charakter angenommen hat (der erste‘
in der Mathematik/Physik zwischen Newton und Leibnis).
In-alesem Sinne-hoffe ich, dem wissenschaftlichen
Donaldismus ein weiteres, großartiges Feld der Betäti=

„gung erschlossen zu haben, In dieser Negation der
Negation. hat sich eine hochbrauchbare neue Zeremonie.
aufgetan (oder hat es das schon einmal.gegeber. 7).

7, ‘io korinen die Zähne her @
Vielleicht eine Qruselfilm-Parodie ?
8. Sind die‘ Ducks eine ethnische Minderheit?

 

menschlicher Körperbau, menschenähnliches Gesicht,
Knopfnase (schwarz, rund).
9, Gehört Entenhausens Gründer zu’ den Ducks.?
debrachtet man den jetzigen Stadtnahmen "Duckburg"
sollte .man das annehmen, Aber: ‘1, wäre doch irgendwann=
einmal bisher auf so einen illustren Vorfahren aufmerk:
Sam gemacht worden, 2. wird in der letzten Geschichte
des Bandes 9 der. Lustigen Taschenbücher, die den Titel
"Der Kaiser von Quacktanien" trägt, der Name "Phantom-
City" fdr das früheEntenhausen gebraucht.

 

  

‚dh Bid

SIMON,SLIDERULE,” SCHWARTENKRACHDORF,” 13,2,1979
Aus einer Kugerung von Fraulein G, .Gaukeley (MM 40/76,
P. 35) schließe-ich, daß stella anatium eine Oberfläche  von etwa

5,1 # 1014 m
: hat, Mit der bekannten FormelROLF HAKTIN, WIESBADEN, 10.2.1979 en: 272)

NSAote
ostkontore, N-2800 Kengsbere, “Moth

schrift war in neeAe
August 1978 eine An= Montrat MIRAE Beisvaind Motive
Kündigung ‚eines Sonderstempels:in Norwegen, in Verwen=
dung nur am 26, und 27,8,. Es muß in Kongsberg also
irgendein rühriger Donalä-Verein existieren, eine Aus=
Stellung stattgefunden haben oder ähnliches,
Vielleicht 1st-noch Interessant anzuführen, daß die
Republik San Marino 1970 .einen ‚Satz mit 10 Marken ver+
Ausgabte, sehr bunte Bildchen mit Disney-Figuren sowie
der lüchstwert des Satzes Walt Disney porträtierend
zusammen mit einer Szene aus dem’ Film "Dechüngel-Boy",
Diese "Briefmarken" waren natürlich bei Kindern äußerst,
beliebt. (Vier dieser Mavken sind im HD 4 auf Seite 28
abgedruckt; Anm, dı Red.)
‚,. mein Tip für London: Am Bahnhof Victoria Station
gibt-es das "Cartoon Cinema", das ausschließlich Car=
toons zeigt sowie ältere Komiker-Filme ~ das Programm
wechselt, 2.ma die Woche, das Kino.ist durchgehend
gedffnet-und ein idealer Warteraum, sollte man den Zug
verpaat haben (sofern man sich nicht an den Pennern
stört, Ale gelegentlich unangenehm schnarchen), Es wer=
den auch-ältere Donald-Filme. gezeigt, sowie Bugs Bunny,
Tom und Jerry usw., Fur Londoner Verhältnisse war der
Eintrittspreis (Einheitspreis) noch niedrig, zuletzt
75 pence (ca 3.- DM) für Erwachsene im April 1978.
vss noch einiges zum HD; Ich finde es gut, daß sich
hierzulande mehr Interessenten für das Gebiet der ‘Comix
interessieren als noch vor einigen Jahren, leider habt
Ihr Euch so unangenehme Ausdrücke wie "Donaldismus
"Yulgärdonaldismus" usw. angeeignet, die denkbar ung.
eignet auf die Mehrheit derjenigen einwirkt, die sich

  In einer deutschen
Briefmarkenfachzeit=

 

  

 

 

  
  

Diese Werte stimmen erstaunlich gut mit denen für terra
überein, ‚Allerdings ist bisher noch nicht ausreichend
üntersucht worden, ob die Maßeinheit Meter in beiden
Universen die gleiche Bedeutung hat,

 

“ergibt sich daraus ein Radius von ca, 5

 

Nebenbei bemerkt wird: durch diese Angaben die hane=
bilchene Theorie eines gewissen zweilichtigen "Donaldis=
ten" (dessen Namen ich aus humanitären. Gründen. besser
verschweige), daß das Ducksche Universum 6-dimensional
ist (lächerlich, sowas !) v&llig widerlegt, Die Oberfläche
einer 6-dimensionalen Kugel müßte man. nämlich in m
messen,

Nachtrag: In einem späteren Brief gibt Rolf Martin
noch die Adressen zweier Londoner Comic-Läden an:
"1) Name ? in 9-12 St, Anne's Court, London I 1 (Zentr,)
2) Vintage Magazine Shop, ‘4 Earlham Str. (U: Leicester

Square, dann Cambridge Circus gehen)
Jaden öffnen kaum vor 9 morgens, Nan sollte viel Zeit
mitbringen (vielleicht auch viel feld) und zivilisiert
Schlange stehen (notfalls)
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Eine erste Reaktion su dem Vorhaben, Cart Barke zum 1980er
Kongress der D.0.H,A.L.D, nach Deutschland einzuladen, ist der
folgende Brief. (Mehr zu dem Plan auf der hinteren Umsohlag=
seite dieses Haftea,) x

Ulrich Hartmann, Alfdorf, 27.2.1979 -
Tech halte nicht: viel von der Barks-Präsentation anläßlich.des
1980er Kongresses der D,0,N,A,L,D., Mit kommt das so vor wie
‚der Musikverein Hinterfurzelbach, dessen Vorsitzender von der
@luhenden Idee besessen ist, seinen-staunenden Mitgliedern

Roberto Blanco zum Jährlichen Blas- und Knödeltenorfestival
| zu präsentieren.
Tassen wir doch den guten Carl, wo er ist, nämlich in der
Person seiner Schöpfungen, die wir alle mit mehr oder oft zu
weniger (?) Distanz mögen,

 

 

Werner Merklein, Härtershofen,: 23.241979:
Das Büchlein "Die Schundklaubande" (Verlag Ensslin & Laiblin-
Verlag) ist so recht geeignet, uhs Comiefreunde, denen das
Lesen zusammenhängender Texte Immer mehr Schwierigkeiten macht,
wieder zu befähigen, die wahren Werte abendländischer Kultur in
‘Form von dicken wort- statt bilderreichen Schwarten in unsere
werbildeten Hirne aufzunehmen, denn erstlich handelt es sich
um ein Kinderbuch (wenn auch nicht so infantil wie Jene Bilde:
Heftchen für Kinder) und zum anderen wird dargestellt das ve:
brecherische Treiben einer Bande von Hortern rarer alter Comic-
Hefte, Die Firma Gift & Galle nämlich ist es, die dem Eisen-Enil
seine seltene "Akim'-Hefte (Bimban - Anmerkung der. Redaktion:
Dies tet das erote Mal, daß der Name dieser Comics im HD erwähnt
wird, Bimbam;) stiehlt und auch andere Comic-Handler um ihre
Schätze betrügt. Jung-Ringo aber, unterstützt von seiner Freundin
Susi: sowie von: Hein Ehrlich vom Schu-Schmu-Schu (Schund- und
Schmutz-Schutzverband), ‘legt der Bande das Handwerk und führt
sie zu tätiger Reue. Das ganze spielt in Hamburg - ganz klar .zur
Ehre der nahen Hochburg des lauteren Donaldismus,
Das ganze ist wirklich lustig erzählt, "wenn auch der Schluß
allzu kinderbuchüblich ausfällt, und’allen Donaldisten zu
empfehlen, um sie noch mehr gegen vulgdrdonaldistische Untriebe
zu: wappnen, g :

 

  

Hans _v, Storch, Großhansdorf, "3,3,1979
Ich werde ziemlich oft um Rat gefragt, wie man an diese und jene
Hefte herankomnt, Tatsächlich ist es so, daß ich in dieser Hin=
sieht keine Ahnung habe, daß ich als, Sammler ein Versager
donaldischen Formats bin, Ich arbeite ausschließlich nach der
von Gosewisch‘im HD 10 $418 angegebenen Methode 3: Ich warte ab,
bis mir einer die mir fehlenden Hefte schenkt, Das sind Übrigens
alle Sier Hefte, aller 52er bis auf die Nummern 6 und 9, Yom
Jahrgang 1953 fehlen mir die Hefte 6 und 10 bis 12, 1954 sina die
Nummern 1, 3, 7,.9 bis 12 und 1955 1, 4, 5, 7, 9 bis 12 und 1956
3, 6, lo, 12, 14, 16, 18, 20.bis 23, 25 in meiner. Sammlung nich!
orhanden, Um meinen 57er Jahrgang zu komplettieren sind nur noch
ale Nummern 1 und 3 erforderlich, Schickt.diese Hefte bitte an
Hans ‚v,. Storch, Ostpreußenweg 39, 2070 Großhansdorf', Doublebten
‚gebe ich au den Bafdokug welter,
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Rock Session
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ERSTE VORENTSCHEIDUNG
IM “MISTER DUCK "- WET

ie REPORTAGE VON

BEWERB ===
GEFALLEN I !!
DER SIEGER DER, VORENTSCHEIDUNG EIN

ROSTIGER WEINBAVER ! SKANDALE UND
SCHIEBUNGEN IM AUSWAHLVERFAHREN 4
dopa. (doekepese-mgenor) wu URY 2 DRAMEVER, CAPT DERBEKANNTEN ~ vtWON SoLL DAS FÜHREN? *FRAGT DER DIE DURY> DRMie ETTBEWERBES FACHHANDEL ERHÄLFLICHEN- SCHNABELLUTATION):GEMINNER. des BUMS -DoUBLE-W DRAMYER, PR-NAIER UD DR-HAIR CV-LON-R.),A978, HERR ANTON SCHAFER, 32,Een JURY IM 2WIBLICHT 2N00S. AN DER ROHRMOOS...

=| TROT2. DES VERBOTES PER TELNANME Von

WETTBEWERBS FAMILIENANCEHORIGEN ANDEA WETTBEWERB |
BEDINGUNGEN: VERSCHIETR SEINEGROSSATER, | |

IE ENTSCHEIDUNG U NEHMEN ! }

WERSIEHT DONALD Dock DRCHAIRS: ERÄRUNGT SI ROSUNTER |
AM ÄHNLICHSTEN CN ol ANEAISNAIMEN HÜSSTEN INSOWEIT ©

i WER IST DER WAHRE ff ee HERR. MAIR, SENIORBERT RoTH,49, DER. |
ii » i! 3 Jsundae Seats “MISTER DUCK 2 Taareei DIERUMPFOURY DARF TEILNEHMEN! ||

“ROTER WALTER"HATTE GUTE |
CHANCEN«ABER KEIN INTERESSE!
HAMBURG, 2442:78. ©DERURY GELINGT RS | DEN "ROTEN WALTER"
AVE EINER STAITEIGENEN BANK. AUP2UTREIBEN.“IST WKHET PoLITisclty
TRIKE GERN ROTEN" KLART EDDY K- von “ERILL-GNCK" DIE QURYAUR. |
DIE DVRY LACHT HERZLICH. DER “TIP "ROTER WALTER” WAR, GOLDES |

WERT, DENN DESSEN .HAVPTHAAR UND HINTERKOPF GLEICKEN
DENEN DONALDS 2ud VERWECHGELN | ERSTKLASSIGE CHANCEN |
ALSO, WW DER VORENTSCHEIDING. DES WETTBEWERBS GANZ Nackt |

VORN. Zu KOMMEN! ABER PECH: DER “ROTE WATER" WOLLTE

.

|
NICHT AM WETTBEWERBTEILNERAEN !
O MEINE FRA) IST SCHLD, DASS Ich TRINKT
MEINTE DER "ROTE WALTER",

DIE IWRY BEGVTAGITET DEN “ROTEN WALTER”, PER ER ER) ÄRTE
AUS TEILNEWHER ONEFESTEN uollsır2. Jedoch Mogie- DEN NAMEN!
HATISCH GEWESEN WÄRE ! am

 

  

      
  

  

   

  

EDPY, K-38, GRUL-BUICK,‚Ayak KARL-HEIN "SUGAR" LEHHANN,
AB LENZE ALT, KAA WDIE ENGERE
ANSWAHL ? SEINE: EBERDOREN DOoWALD-AVGEN  INSBESOW-

DERE DIE GROSSEN GN PUPILLEN) LIESSEN IHN
ALS AUSSICUTSREICHEN KAMDIPAT ERSCHEINEN Ff 11

& ER ENTWENDETE, WERTWUE
SCHADE AUSSTELLUNGSSTÜCKE Aus
DEM DucK-MusEUM ı UM SIE AN SEINEN
DEALER. ZUVERKAUFEN | AuSSCHLuss II

   DROGEN !! IH
DUCK MUSEUM IN GROSS-
HANSDORF GESCHÄDIGT I \%

: KH. “SUGARS LEWNANNAS
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RÜSSELSHEINER KANDI-

DAT KENNT DONALD NICHT!
“UNGLAVBLICHSAGT DIE JURY IE!

3.499. RÜSSEISHEM. WIEDER ED FEHLSCHLAG | 11T
WERR WILHELM SCHÄFER „53, ERSTER STANZER AN DER
50-TONKEN-AKKORD -STANZE DER. OPEL-WERKE A.G- IN

RUSSELSHEIM "VERWOFTE ALS BINZIGER KANDIDAT DIE
KLASSRCME. +-FINGER DUCKHAND VRZUWEISEN 11)
WELCHE. ÄHNLIchKErT Mir DONAU»! ABER Ach VEIT
HERR. SCÄFER. WANNTE DonaLD NICHT ! "DA BLEIBT NUR
DIE DISAVALIEWATION |, EVTSCHIED DIE Wey $1! !

VIELLEICHT DAS
NÄCHSTE MAL,
WILHELM IM
ABER: “dh HABE
HEINE BRILLE VERIECT!
ORRTE W. SWÄFER,Als
AHA EIN EXEAPLARDES.
WAMBIRCER DoWALOISTEN
ÜBERREICHT WURPE !
TRÜRE AUSSCHTEN. Auso

  

 

NI SHAFER, DERIWRANTE STANZER,

DER SIEGER !
praine QUASIECER DER.
JORENTECHEIDUNG ERKLÄRT: [I2  

°
ZU FRÜH GEFREUT !! I!
HERR PAUL Alas MULLER Aus FRANKFIRT-SEKBACH BESUAHT"
DIE DRY IN GRossHANSEORP! ER GLMRT | DEN Sizs PER

VORENTSCHADING. SCHEN IN DER. TASCHE zy WABEN
BAT ER DOC: SCHWINMHAUTE ZWISCHEN DEN ZEHEN
ECHTE -DOWALD-FUSSE ALSO 1111! DIE DuRY 26(CT SICH
TIER BEEWDRUCKT- ToT PA MULLER PER SIECER ZI!

ALLES SCAWINDEL !! 1!
AS DEWEIST DIE EXPERTISE VON DR.MED.DR-b-c: KNOCHE,

ORTHOPADE AN. DER. VNIVERSTATSKLUMK FRANKFURTA.M. I

NE VORGEBUCHEN SCHWMAHÄUTE ERWIESEN SICH ALS

GESCHICKTE FÄISCHUNGEN AUS TESA-FILM ! PruI, HEARMILLER!

HIER WOHNT. DR-KAOCHE =
Es HUBSCHE VILLA IN
KRONBERG. IM TAUNUS|
„PR.KNOcHE WILL Mich,
FOTOGRAFIERT WERDEN]
DER. ARZT. Kuss HELFEN.
UND HEILGN ! BERVHAT
BRAUCHT ERNIEHT ZU
SCH", ERKLÄRT. DR.
KNOcHE .. BRAVO |

JURY RESTLOS
FRUSTRIERT I!

GROSSHANSPORF 6.2.79. WIE DERICHTET, WAR HERR MAIR
Senior. VON DER RUAPPIURY AUSNAUMSWEISE ZUM WETT—

BEWERD 2UGELASSEN WORPEN. DA.MA 20MIOR BATTE

PIE TEILNAWME SEINES GROSSVATERS GEFORDERT— "ER
‚Muss DABEI SEIN \ " ÜBERZEUGTE ER |“ SEIN BAUCH
ST ND_ SET GEWÖLBT WIE DER Douaups IN"
JEDOCH:

GROSSVATER, STÖRRISCH |
g

  

   

     

 

A HAUT AB!" KRACHZT HERR,
MAIR SEMIOR., ALS DIE DURY
SEINEN LEW BES{CHTICEN
WILL. EISERN HALT ER DIE
BETTDECKE Fest ! DR. HAIR.OUE
‘ZEICT SICH UBER DAS VERHALTEN
SEINES ChossvATERS PENLICH
BERGURT 3 FALTERSSTARRSINNI"

Se  
REAR, HAIR SENUR92.

NAHTRAG DER REDAKTION:
NICHT WERWÄHNT SoLL BLEIBEN, DASS DER.

 

Verne AZBIS
DER Rat SEINE KORPER-
HAUTUUG. ERWWERT MiclHAl
DIE SPÄTEN. VIERZIGERVON
„PARKS IV SCHWÄRKT DR.
MEYER Vol DER DURY-
SEINE ARKR WIE EINEN“
BeVASE schhABELIG!
DIE RY SCHENKT HERRNT

KROTH SHONTAN,

IN    

       En OR <0 FLIEGE | wi i
BERT KRoTH49,06R SieGER, UND MATRSENAUTZEN “beer KRoru, IN KLASSISCHER,
BEI SEINER ARBEIT IM WEIABERG DANKE NEIN ponad- Pose P14
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Arte. DIESES BERIHTES SELBST VERSUCHTE,
IN DIE ENDAUSSCHEIDUNG ZU GELANGEN:
SEW MAWEIS | ER HABE -TEINHALIGE po-
NALD-ZÄHNE " WURDE JEDOCH VON DER.
JURY Mir HOHNLACHEN ZURÜCKGEWIESEN |
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DIE NACHFAHREN

DES MR. FOGG  von Martin Wimmel

Es dürfte uns bekannt sein, da in den Donald-Stories
immer wieder auf Ideen aus Literatur und Film zurücks
gegriffen wird. So weiß inzwischen jeder,, daß Dagobert
einer Figur Dickens' ähnelt, Märchenfiguren wie der
Vogel Rock (Onkel Dagobert in Ali Babas Höhle) werden
verarbeitet, und in LT 4 ($. 170 - 175) findet sich
die Darstellung eines Duells, welches dem Showdown in
High Yoon sehr ähnelt,
Doch nicht von diesem Phänomen, daß eine literarische
Vorlage in einen Donald-Comic eingehen kann, sondern
wie die phantastischen Ideen eines bestimnten Autoren
des vorigen Jahrhunderts. verarbeitet werden. Es
handelt sich un Jules Verne.
Mit "Verarbeitung der Ideen" meine ich nicht, daß die
Romane direkt nacherzählt werden, sondern dah die,
einer Geschichte zugrundeliegende: Idee Ubernonnen
wird.

Bestes Beispiel: Jules Vernes Idee zu Die gehetmnia=
volle Insel wird übernonmen in Onkel Dagobert allein
auf einer Insel. In Vernes Roman werden die (Luft-)
schiffbrüchigen auf eine einsane Insel verschlagen,
wo ihnen das Überleben ermöglicht“wird durch die
Unterstützung Kapitän Venos, der sich mit seinem.
U-Boot in einer. Grotte verborgen hält.
Was, daraus wurde, läßt -sich in LT 5 nachlesen,
(Siehe Abb, 1)
 

   Aus:, Die geheimnisvolle :
Insel
Verl,
& Nickel

Unkel Dagobert
allein auf
einer Insel

   
 

Er ıst und bleibt ein Pechvogeli
Halt dich lieber an
mich, Daısyl

OR Aus: Das Strandfest
5 Topp 26

Ausider Stahlelefant
Fischez-Verl. 5.136

Zl 

[7 Ein Schiff hat

  

vos gerammil  

   

  

 

Aus: -Die achuimmande
Inset (TGDD 27)

Aus: Die Propellerinsel
Fischer-Verlg,S.89

 

  
 

Weitere Beispiele sich stark ähneinder "Grundideen"
geben folgende Donald-Stories:
- Reise um die Yelt in 8 Tage (die allerdings in

einer ilinsicht ins Gegenteil verkehrt wird: Vernes
Weltreisender, Mr, Fogg, schneißt mit Geld nur so
um sich)/Reies um die velt in @0 Tagen

= Onkel Dagobert und der goldene Yond/Jagd nach dem
Kometen

 

mmende Insel / Die Propellerinsal (Abb,2)

 

 

 

 

    Bold sind wir ber Entenheusent
Dort setzen wir Sie abl_

Donald und der
Energtekonet
LT 31
Reise durch das
Sonnenayatem
Fischer-Verls,3.141

   
  

 

- Donald und den Energiekomet / Reise durch daa
Sonnensystem (Abb, 3)

‘Desweiteren komnt es vor, daß Ideen nur als zus
licher Gag übernommen. werden (2.8..: die Art, eine
Rakete zu starten /LT 19, Abb, 4) oder daß sich Bilder
aus Verne-Ronanen und Donald ileften gleichen (übrige
Abb.)   
Aust Onkal Dagobert

und das Aurum

Ho
nd

 

 

 



 

 

INTERESSANTES in den MICKY MAUS - und in den

holländischen DONALD DUCK-Heften der letzten Zeit
 

Die Ubersiohten Uber das Erocheinen von Barke-Storice
in deutschen und niederländischen Publikationen sind
im HD ja siemlich vegellos verteilt, sodaß eine Liste
mit den Abdruokstellen nützlich sein kann,

  

 

1) MICKY MAUS 2) T6DD
1951 bis 1959 HD 5 1, 3-201 HD
1960 bis 1964: HD. 3 21-30: HD 2
1965 bis 1972: HD 2 48: HD.3,
1973 bis 32/76: HD 1 aD 7
34 - 45/1976: HD 2 HD 12
46/76 bis 7/77: HD 3 HD 13
@ bie 18/77: HD 4 BD 12
17 bie 44/77: HD? Cover: 1-53: HD 14
44/27 bie 17/78: HD 12 I

3). Melzor-Ausgaben
HD 6

16/78 bis 35/78: HD 13
4) MN-Beilagen

 

EEE 5) Orban“e CBG
6) Nioderländioche DD 1-8: HD 8/9

5 ; 9-10: HD 117 bis 16/77: HD 4 215:
17 bie 48/77: HD 7 a abi
44/77 bie 17/78: HD 12 7), Niederländisches

DD= und OD-Alben
DD 1-10: HD 15
OM T= HD. 15

2. 18 bia 35/78: HD 13

 

 MICKY. MAUS

Vicar: Die lustigen Holzhackerbuben, D 4010, 7S.
Taliaferro, 19.11.44 1 S und 16.4.44 1 5. sowie
ein 1/2-seitiger Tagesstrip,
Vicar: Bin unschlagbares Glückskind, D 3578, ,7 S-
(Neübearbeitung einer alten Idee, evtl, Barks”):
Taliaferro: 1/2 seitiger Tagesstrip
Vicar: Knipskisten, D 3903, 7 8,
Taliaferro: 11.5.1941 "Kein Rauch ohne Feuer" 2 5.

Glückstaler auf Abwegen, D.4162, 9 S.
Wege zum Reichtum, D.4144, 7 S,
D 4245, ohne Titel, 15,

Vicar: Goldorangen, D 4356, 7 5,
Taliaferro: 3,12.1944, 1S.
Vicar: Der verlorene Schlüssel, D.4355,
(Neubearbeitung einer alten Idee) -

Kommt zur Küstenwache, WDC 94, 10 S.,-Juli
1948 (Die Idee hat Barks in WDC 197 "Der
Schmuggler " [MM 23/57 u, TGDD 19] noch
einnal bearbeitet.)

Vicar: Ein wohlgehütetes Geheimnis, D 4364, 6 Sı°
Vicar: Der Not-Schlosser, D 4285, 8 S.
Taliaferro: 3.2.1946, 1 5,
Vicar: Am laufenden Band, D 4258, 8 S,
Taliaferro: 23.12,1945, 1S. :
Taliaferro, 8.10,1944, 1.8
Vicar: Trockenrudern, D 4369, 1 S.
Vicar: Eine neue Energiequelle, D 4287, 9 S.

Arktische "Geschäfte

 

#36.

#37

«#38

#39

#40
#41

Vicar:
Vicars

#42

#43 7 Se

Barks:#44

HAS

#46

 

447

Has

Barks:Seemannslos, WDC 53, 10 S., März 1945
Vicar: Wie die Kinder, D 4270, 6S,

Arktische Geschäfte, 2, Teil, 5 S,
.Drei’ Kronenkorken, D 3691 75.
tung einer alten Idee)

Arktische Geschäfte, 3, Teil, 5 S,
Taliaferro: 5.12,1943, 1S
Vicar: Die alte Dampflok, D 4323,

ohne Titel, D 4173, 1 8
ohne Titel, D 3856, 1

Taliaferro, 6.101940, 1 8.

#49

 #50 Vicar:
(Bearb

 

451 108.
 

 

1. Teil,'D 4255, 78

Vicar: Zwei Männer im Schnee, D 4131, 7 S.
Taliaferro: 4.11.1945, 1S

 

#8

“#9

H10

#11

#36

#37
„#38
#39

#40

#41
#42

#43
#44

#45

#46,

#47

#48

#49

#50

22

Vicari ohne Titel, D 4338, 1S
Taliaferro: 17.2,1946
Vicart. ohne Titel, D 4178, 1S. ;
Taliaferro: 2.12.1945, 1S und. 29,12,1940, 18.
Vicari*Der rasende Erpelkönig, D 3767, ,9 S,

ohne Titel, D 4322, 1 S.
Taliaferro: 10.9.1844, 18.
Vicar: ohne Titel, D.4214, 15,
Taliaferro: 3.3.1946, 15,

Vicar: ohne Titel, D 3967, 1S.
Barks: Die Königin der 7 Meere, 1.Teil,7 Seiten

US 68 "Hall of Mermaid Queen" 24 841967 ?
Vicar: Ein Star wird geboren, D 3687, 11 S. :

ohne Titel, D 4028, 1'S.
Barks: Die Königin der 7 Meere, 2. Teil, 75.

Donald Luck auf Donnerkeil, D4002, 8 S.
ohne Titel, D 3862, 1 Seite

Barks: Die Königin der 7 Meere, 3.Teil, S/S
Vicar: Wer anderen eine Grube grabt ..., D4658,6 5,

ohne Titel, D'4367, 1 Seite
Taliaferro: 6.8.1939, 1 5,
Barks: Die Königin der 7 Meere, 4. und.letzter Teil

6 Seiten
Vicar: Sammelwut, D4236, 8 Seiten

ohne Titel, D 4540, 1 Seite
Taliaferro: 26.8.1945, 1 Seite
Viear: Schnappschüsse im Wald, D 3752, 8 Seiten

ohne Titel; D4014, 1 Seite
Taliaferro, 24.9.1944, 1’Seite

——DONALD DUCK: -
Barks:De magische zandloper, DDOS 291, Sept. 1950

"Donald Duck in The Magic Hourglass"
1, Teil, 11 Seiten

Barks: De magische zandloper, ‘2. Teil, 9 Seiten
Barks: De magische zandloper, 3; Teil, 8 Seiten
Barks: WDC 152, Mai 1953, 10 Seiten

holländische Produktion H/DD//782, Katrien Duck,
3 Seiten

Barks: Het’huis der gruwelen, US 63, "House ofHaunts", 24 Seiten
Klinkende munt, D 2962, 5 Seiten
Het meisje met de rode hoed, MM 49-488,
11 Seiten, Barks' einzige Micky-Story

 

Vica:

 

 

 

 

Vicar:
Barks

Vicar: ohne Titel, D.3077, 5 Seiten
Barks: WDC 164, 10 Seiten, Mai 1954
Strobl: Op safari met oom Dagobert, WD Dig. 32,

14 Seiten

Jippes: Opvoeders in opspraak, H/DD//786, 10 S,
Vicar: ohne Titel, D 2062, :3 Seiten

Vicart Ziet het niet meer zitten,Taliaferro: 1/2 Seite ohne Datum
Barks: WDC.153, 10 Seiten, Juni 1953
Vicar: ohne Titel, D 3504, 9 Seiten
Jippes, ohne Titel, 1 Seite, ohne Signatur(Neffen schreiben ihren Wunschzettel auf

ein Dia) az
Kerstfeest voor Krotdorp, DDOS 367,
1. Teil, 14 Seiten
"A Christmas for Shacktown", 1951
Kerstfeest voor Krotdorp, 2.Teil, 11.5,

D 3377, 8 S.

 

Barks?

Barks;  



 

 

#51 Jippes, ohne Titel und Signatur, 1 Seite
(Weihnachtsbaum mit Golfbällen geschmückt)

Barks: Kerstfeest voor Krotdorp, 3. und letzter
7° Teil, 7 Seiten .

#82 Vicar: ohine Titel, D 3684, 7 Seiten
Taliaferro: ohne batum 1/2 Seite
Strobl: ohne Titel, WDC 161, 2 Seiten

Ab Heft 1/1979 wird wieder -wie schon im Jahre 1977-
auf der hinteren Umschlagseite unter dem Titel "Donald
Duck" jeweils ein 1-seitiger Taliaferro-Sonntagsstrip
abgedruckt, 1978 fand man an dieser Stelle alte schöne
NM-Strips.

# 1 Jippes (?) Liters lekkere levertraan, H/DD//781
10! Seiten

Barks:Snowduster, US 41, 4 Seiten
‘Taliaferro: ohne Datum 1/2 Seite

ohne Datun, 1 Seite,
# 2 Barks:WDC 66, 10 Seiten, März 1946.

. Taliaferro, ohne Datum 1/2 Seite
ohne Datum, 1 Seite -

Titel, D 3534, 6 Seıten '
Taliaferro, ohne Datum, .1 Seite

# 4 Vicar: ohne Titel,"D 3618, 10 Seiten
3 (Neubearbeitung eines alten Skripts)
Taliaferro, ohne Datum, 1.Seıte

i 5 Barks: WDC 53, 10 Seiten, Februar 1945
Taliaferro: ohne Datun 1/2 Seite

ohne Datum'1 Seite *
@ 6 Barks! WDC 135, 10 Seiten, bez, $1 ~

Taliaferro: ohne Datum, 1'Seite
47 Vicart ohne Titel, D 3362, 7 Seiten

Taliaferro, ohne Batum,1 Seite 2
# 8 Barks: De gouden man, DDOS 423, 1.Teil, 13 Seiten

The ‘Gilded Man =
Taliaferro, ohne. Datum, 1 Seite

~ #9 Barks: De ‘gouden man, 2, Teil; 10 Seiten
Strobl, ohne Titel und Signatur, 1 Seite
Taliaferro, ohne Datum, 1 Seite

#10:Barks: De gouden man, 3.und letzter Teil, 9 Seiten
Taliaferro, ohne Datum, 1 Seite

# 3 Vicari ohne

 

 

 

: IMPRESSUM
DER HAMBURGER DONALDIST (HD) wird herausgegeben ohne
Gewinnabsicht von

Duck-Nuseum Storch
Ostpreußenweg 39
D 2070 Großhansdorf

Tel, 04 1092/6 22 $9, PSchA Hamburg 742 82-202.
ber HD tet mit den Aufgaben eines tentratorgans der
DEUTSCHEN ORGAVISATION NICHTKOMMERZIBLIER ANHANGER DES
LAUTERSH DONALDISMUS (D,0.N.A.L,D,)' betraut, Seine
Aufgabe ist die Förderung des Donaldiemus. und die
Bekämpfung der ärgeten Feinde des Donaldiomus als da
sind Vulgär- und Antidonaldiomun und Kommenzialismus,
ber Hachdruck dieses Hoftes oder von Teilen tet nur
mit Genehmigung des Herausgebers zulässig, das Copy=
right namentlich gekannseichnoter Beiträge Liegt beim
Jeveiligen Autor. Das Copyright für alle Abbildungen
bis auf dae Titelbild liegt bei Walt. Dionay Productions,
denen wir bei dieser Gelegenheit für die Druckgenehm
gung danken, Das Copyright für das Titelbild liegt bet
Cart: sarke,
Den Druck hat der Offeet-Service in Norderstedt
besorgt,

Dieses Heft, der HD 17, erscheint erstmals am inter=
nationalen Xampftag den Donaldisten, an 1.4.1979 in
Essen anläßlıch des 1979-Kongresges der Di O.NrA.LuDes
Der HD 18 wird otva qm 1.0,1979 erscheinen, der Redak=
tionsschluß ist der 1,5,1979,

Eingesandte Artikel und Leserbriefe sollten möglichst
fertig gesehrieben sein, d.h, mit Schreibmaschine mit

   Schwarzen möglichst neuem Farbband (Carbon). Der
Zeilenabstand ist I, die Kolunmenbreite 13,0 am,

: 2

 

  

 

Vermutlich
wird die #21 der
holländischen ”
DD-Hefte
eine DD-Stary,
von Volker
Reiche
enthalten,

. NACHRICHTEN
Fortsetzung von Seite 1

MÜNCHENER- DONALDISTEN - TREFFEN

D1& Münchener Donaldisten treffen sich einmal pro
Monat an verschiedenen Orten und mit wechselnden
Terminen, Interessenten wenden sich an Christian
Zarnack, Tal 50, München 2, Tel, 089 ~29 95 13

LIEFERBARKEIT ALTER MM-HEFTE
Auf Anfrage von.Walter Georg Panhans hat- der Ehapa-
Verlag am 20.2.1979 angegeben, daß noch folgende
alte NMM-Hefte vom Verlag abgegeben werden können:

27, 37,.51, 52 14- pro Heft
3-7, 9-39, 41-52, a
4, 5-37, 59452 =".
2226, 28-53 1.20 pro Haft‘
1-48
49-52
1:52
1-52
2-34
35-52 1.60 pro Heft
1,2,4-16,18-20, 22-40,45-53. -"-
1.35 n,

1.40. pro Heft,

1.50 pro Heft

 

36-52 1,70 pro Heft
1979: ab 1 in
"Tollste Geschichten von Donald Duck

Nr. 38 2.50 DM
Nrn 10-12, 44-46, 48-52 2.80 DM pro Heft
Wren, 53 ff 3.00 DM pro Heft

KOMMERZ = DEBATTE
Die im HD 16, Seite 1, begonnene Kommerz-Debatte
wird in der D,O,N,A,LeD,-Beilage fortgeführt, da es
nicht sinnvoll ist, den Kommerzialisten die eigene
Strategie zu erklären, (Der HD 18 wird wahrscheinlich
wieder eine derartige Beilage enthalten). Soviel
nur: Henry Donner trägt jetzt den Beinamen Wendig |

NACHRICHTEN, 1 2
CARL. BARKS-INTERVIEM, 2
DONALD DUCK IM KINO, 12 Inhalt
LESERBRIEFE, 16
NISTER DUCK-WETTBEWERB, 19
DIE NACHFAHREN DES MR. FOGG, 21
INTERESSANTES IN MM UND HDD, 22 i
NACHRICHTEN, 23
IMPRESSUM, 23
BARKS-GESCHICHTEN IN TGDD 47-57, 24
DIES & DAS, 25



 

. Übersicht der
BARES GESCHICHTEN

in.

Die tollstenGeschichtenvon

 

 

Heft 47-57
147 3-3-24 Der Spuk von Gumpenaund

taeBaranze‘Pwrecks" 248,
= MM 4-6/60

8433-39 Picken der Technik
jalsy's Diary

MM 37/60
3.40-66 Die Stadt der goldenen Dächer

US’20 "The City o? Golden Roofa! 265.
MM 44-46/59, WDIE 53

1483-49-66 Dex Jungbrunnen

MM15-16/62

> 498.10-28 Die Insel im All E
} "Island the Sky" 185.

MM 29-31/62
8.36-46 Rennen der Oldtimer

"Ine IV Babysitter! 68.

fo Fable" 185.

| WheChugwagon Derby" 108.
| MM 27/62

8247-66 Das Goldschite
heGolden Nugget Boat" 208.
Mu 41-43/62  

Sol Wieder beim
Schmökern! Und was für

Yörichtes Zeug)

 

      

S.3-12 ge geFerien
„50 4 1962, 105.

at 25/65 ("hockenae Ferne")
8.2834 Seines Glückes Schmied
TB
ma

8.36-67 Im Land der viereckigen Eier
” Do-OneShot223,

1910

"lost tn The Andes!
3 MM_11-15/63 328

518.12-29 Eine wirzjee Geschichte
areMM 37-20/63

8.35-66 Im fend der Juliane
ot 7:

MM 19222763

3-22 Nelhnachten in Anteihausen
‚stmas Par Christmas in

" Duckburg" 208.
MM 50-51/59

S.29-38' Erfüllte Wünsche
, Januar 1963, 108.

MM 51/65
8.48-66 Die Krone des Dschingis Khan

. 5 14 "The Tost Crown Of Gengis Khan" 19S,Mi 45-47/61 E :
538.49-66 Geschmmpfte Millionen

if: one ie Hole" 165,
MM 52/62-1/63

‘7 "Volcano Valley" 308.

© 528.

24

54 8-4453 Das Maitänzchen
W00.270,März 1963, 10S.
ms. 19/64

S55 8. 3-12 Der Schrecken der See
Pr:

mM 6/65"
8.36-45 Reisen auf die schnelle Tour

uni 1963, 105.
MM 10/64

8.47-66 Die Spitzen der Gesellschaft .
US A1 "The Status Seekers” 20S.
MM 27-29/64

56 S,31-40 Die Entenhausener opbscperade

MASokie et
57 8. 3-12 Der Rabe Nimmermehr

ms
8.13-22 Böse Nachbarn

> Februar 1964, 10S.
MM 2/65

108.

162, 108.

 

Übersichten der früheren Nummern:

im HD 1,Seite 7-14

im HD 2,Seite 19-22

Heft 1 bis 20

Heft 21 bie 30

Heft 31 bis 46 im HD 3,Seite 12-16

Für Berichtigüngen, Hinweiee, Ergänzungen ist
der ‚Autor dankbar,

a
Reinhard Schweizer
Alemannenstraße 13
7301 Mengen  
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Hicky-Mausals Kapitalanlage
Hamburg {*) Gesternunterit unslelder ein Fehler MikyZwar ein teures Maaie anderen. ConesIhren "Wert steigern konnen "ochfar eins sechste Summe dnasealle och

ein

wentg 2a Klin’ Dis ct‘en Hefte yon Miekge Maus at demSic 18) Teacher Sprache inmale das Stück for 13 Plennig erHällih) kosten heute taut eatenODM Summer sahiey dat00 BM. Flr aieeaten TraySupermannctiett werven 100, Ditund ehr” bezabit nsvischen etGj et bereits teure Nachdnsene lanMS inaimngcter

  

  

Micıy-Mausals Kopitalanlage,
fot gedacht? _ Micky-Meus, Tarzan „und Supermann.He

(gaheimer ip for Semmler mit Sin für Napitelanlagen Die oriGeuSchen Micky-Maus-Hote aus dom Jahre 1951, die sich domaly fdet Kind fOr nur 3 Pfonnig das Sick kaufte, besitzen heute den Wert
‘yon 120000 DM (lout Ketalog). Sommler und Liebhaber bezahlen sogarSeren 300000 BMA ersten forzomund SupomannHefte werden mi
160. BM gehondet. Da dio Nachfroge echon größer I lı dos Angebot,gibt es Inzwischen eure Nachdrucke von allen Ongineleungaben.

  

 

   
 

 

     

   
   
   
              

  



 

 
    

  

 

  

ES GIBT PLANE, CARL BARKS UND WENN Möglich Auch SEINE FRAU GARE
zum ANO-KONGRESS PER D.OM.ALD EINZULADEN DIES WIRD NATÜRLICH
NUR DANN ETWAS; WENN MAN DEM ALTEN HERRN ALLE UNKOSTEN ERSTATTET.
DA WIR. ABER KEINEN REICHEN ONKEL HABEN (eein wirklik ltiger herer Scherz. der Inka)
IST DIES NUR NGLICH | WENN DE DIMALDISTEN BEREIT SD, DEN ERFORDERLICHEN BETRAG
2u SPENDEN ! DABEA IST AN 30; BIS SO-DM PRO SCHNABEL GEDACHT. HALTE DOCH MAL
INNERE BINKEHR UND PRÜFE, OB DU BEREIT WÄRST | Dich AN DIESEM PRODEK
u BETELIGEN. SCHREIB AIR CANS DUCK- MUSEUM) ıWENN DU DABEI WÄREST-
NATÜRUCH ERST MAL UNVERBINDLICH (ABER DENNOCH ERNST GENEINT N.

&) ALLERDINGS IST Noch GAR NICHT KLAR, 0B DIE BEIDEN DIE EINLADUNG
Si@,| BERHAVPT ANNEHMEN WURDEN | SCHLIESSLICH WIRD CARL IM MÄRZ 1980°

ScHON 39 JAHRE ALT SEW.”

DONALDISTISCHE SACHSPENDEN FÜR

ONE"20-KONGRESS-MIT-BARKC-Lorrape
DEN SAN JETZT ENTWERDEN GENOMMEN IT TOEM-

   

    

    
  

    

  


